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1. Begriindung der Nichtoffentlichkeit:

entfallt

2. Sachverhalt:

Um eine langfristige Ausrichtung mit effizienter und effektiver Aufgabenerfullung

gewahrleisten zu kdnnen, wurde in der Fachgruppe Feuerwehr und
Katastrophenschutz eine Organisationsuntersuchung durchgefuhrt.

Die Untersuchung verlief termingerecht und zeigte sich von Beginn an und wahrend
des gesamten Prozesses als das richtige Mittel um Verbesserungspotenziale

aufzudecken und zu erkennen.

Optimierungsbedarfe:

Kernpunkte und wesentliche Malinahmen-Empfehlungen der
Organisationsuntersuchung sind:

- Sicherstellung der Trennung der haupt- und ehrenamtlichen Aufgaben im
Ldschzug-Gefahrgut (LZG)
= Zeitintensive Aufgaben, wie z.B. Versorgungsfahrten (Betankung der

Fahrzeuge, Sammeln von Praxiserfahrung im Umgang mit den

Fahrzeugen) sind durch die ehrenamtlichen Krafte zu bewerkstelligen.
Dies fuhrt zu einer Entlastung des hauptamtlich Angestellten, der sich
dadurch vermehrt der Wartung und Reparatur der Fahrzeuge widmen

kann.

- Optimierung des Beschaffungsprozesses in der Feuerwehrtechnischen

Zentrale (FTZ)
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=>» Fir BeschaffungsmalRnahmen in der Feuerwehrtechnischen Zentrale
wurde ein Soll-Prozess erarbeitet, der bereits Anwendung findet. Dieser
Prozess vereinfacht den Beschaffungsvorgang und verringert die Anzahl
der beteiligten Mitarbeiter.

- Optimierung des Schlauchmanagements

=>» Fir die Ausgabe von einsatzfahigen und inventarisierten Schlauchen
wurde durch die Gutachter ein Soll-Prozess vorgeschlagen. Dieser wird im
Zuge des Umzugs in den Neubau FTZ/LZG umgesetzt werden. Diese
Optimierung fuhrt zu einer arbeitnehmerfreundlichen Aufgabenauslbung,
da es seltener zu Vor-Ort-Einsatzen im Rahmen des Bereitschaftsdienstes
der Feuerwehrtechnischen Zentrale fihrt und somit reduzierte
Einsatzzeiten aul3erhalb der regularen Arbeitszeit erfolgen.

- Erorterung der Fuhrungsaufgaben der Fachgruppenleitung
=>» Die Gutachter haben den Fuhrungsanteil im Aufgabenfeld der
Fachgruppenleitung herausgearbeitet. Dies dient als Grundlage fur
Arbeitsprozesse und Betriebsablaufe sowie der Entlastung der
Fachgruppenleitung im technischen Bereich.

Personalstruktur:

Durch Prozessoptimierungen und personelle Umstrukturierungen in der Fachgruppe
im technischen Bereich konnte eine Stelle mit 0,5 VZA fiir die Verwaltung geschaffen
werden, die fur Beschaffungsabwicklungen sowie Vergabemalinahmen
verantwortlich sein wird.

Darlber hinaus empfehlen die Gutachter, die Einrichtung einer zusétzlichen 1,0 VZA-
Stelle fur die Leitung des gesamttechnischen Bereichs der FTZ und des LZG in Form
eines Kreisschirrmeisters, die die Fachgruppenleitung im technischen Bereich
entlastet.

Diese Stelle ist mit einer verantwortlichen Elektrofachkraft mit Meisterprifung zu
besetzen. Dieses Profil ist im technischen Bereich derzeit nicht vorhanden.

Weiterer Sachvortrag erfolgt in der Sitzung des Hauptausschusses.

Relevanz fiir den Klimaschutz:
entfallt
Finanzielle Auswirkungen:

entfallt

Anlage/n:

1. Bericht Organisationsuntersuchung Fachgruppe Feuerwehr und
Katastrophenschutz des Kreises Rendsburg-Eckernforde

2. Prasentation Bericht Organisationsuntersuchung
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Ausgangssituation

Die Fachgruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz wurde am 01.12.2020 innerhalb des
Fachdienst Kommunales und Ordnung der Kreisverwaltung Rendsburg-Eckernférde neu ge-
schaffen. Mit Datum vom 10. Mai 2021 erhielt die KUBUS Kommunalberatung und Service
GmbH (KUBUS) den Auftrag zur Organisationsuntersuchung und Betrachtung sowie Analyse
der neuen Strukturen und Aufgabenschwerpunkte in der Fachgruppe. Parallel erfolgt die Neu-
errichtung einer Feuerwehrtechnischen Zentrale (FTZ) mit gleichzeitiger Schaffung eines
Léschzuges Gefahrgut (LZ-G) im selben Gebaude, zudem sollen auch die Verwaltungs-

mitarbeitende der Fachgruppe dort untergebracht werden.

Die Fachgruppe umfasste zum Untersuchungszeitpunkt in 2021 insgesamt 13 Arbeitsplatze,

von denen 12 mit insgesamt 11,106 Vollzeitaquivalenten® (VZA) tatsichlich besetzt waren.

Die Fachgruppe gliederte sich dabei in einen Verwaltungsbereich (5 vorgesehene Arbeits-
platze), einen feuerwehrtechnischen Bereich LZ-G mit 1 Arbeitsplatz und FTZ mit 7 Arbeits-
platzen. Die Leitungsfunktionen werden vom Fachdienstleiter und einer Fachgruppenleiterin
wahrgenommen, des Weiteren sind fir den technischen Bereich der FTZ Leitungstatigkeiten

in Form einer Teilzeitkraft (0,5 VZA) vorgesehen.

Folgende Auftragsinhalte und operative Ziele waren der Organisationsuntersuchung der Fach-
gruppe zugeordnet:

@ Uberpriifung der Aufgabenverteilung und Aufgabenkritik innerhalb der Fachgruppe,
Identifikation von Kernaufgaben und Kernprozessen,
Ermittlung des durchschnittlichen Arbeitsaufwands / Stellenbedarfes

Erarbeitung einer objektiven Grundlage fiir eine Personalbedarfsbemessung,

¢ ¢ ¢ @

Betrachtung, Ermittlung und sowie Empfehlungen zu notwendiger Flhrungsarbeit

1 vgl. Organisationshandbuch des BMI, Stand Januar 2022, https://www.orghandbuch.de/OHB/DE/Organisationshandbuch
NEU/2_Organisationsmanagement/2_4_Ressourcen/2_4_2_Personal_Ressourcensteuerung/2_4_2_2_Verteilung_Perso-
nal_Ressourcensteuerung/verteilung_personal_ressourcensteuerung-node.html:

L,Ein VZA (1,0 VZA) entspricht 100 % der Arbeitszeit/Arbeitskapazitét einer Normalarbeitskraft (Vollzeit). Diese 1,0 VZA (100 %)
kénnen durch mehrere Teilzeitbeschaftigte ausgefiillt werden.*
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Bericht zur Organisationsuntersuchung der Fachgruppe Feuerwehr und
Katastrophenschutz des Kreises Rendsburg-Eckernférde

1. Vorgehen / Methodik

1.1 Bestandsanalyse

In einem ersten Schritt wurden die Aufgaben und Prozesse in der Fachgruppe erfasst. Hierzu
erfolgte wahrend des gesamten Untersuchungszeitraums ein reger Austausch von vorhande-
nen Organisationsunterlagen. Aus den Ubermittelten Aufgabenbeschreibungen in Form von
Stellenbeschreibungen sowie Dienst- und Geschaftsverteilungsplanen wurde in enger Abstim-
mung mit den FUhrungskraften der Fachgruppe ein Aufgabenkatalog erstellt. Im weiteren Pro-
jektverlauf erfolgte eine fortlaufende Plausibilisierung und Uberarbeitung dieses Katalogs.
Die erfassten Aufgaben wurden gleichzeitig mit den entsprechenden gesetzlichen sowie inter-
kommunal praktizierten Grundlagen abgeglichen und daran eine Aufgabenkritik vorgenom-
men.
Zudem wurden mittels der vorliegenden IST-Aufgaben in enger Abstimmung mit den
Fuhrungskraften Kernprozesse als Musterprozesse beispielhaft ermittelt. Diese dienen im
weiteren Verlauf als mdgliche Vergleichsgrundlagen flr weitere Optimierungen im Rahmen
der Losungsentwicklung und die Gestaltung eines anzustrebenden SOLL-Prozesses.
Folgende Arbeitsschritte wurden dabei im Verbund mit den Beschaftigten der Fachgruppe und
deren Flhrungskraften ausgefihrt:
Schritt 1 Zusammenstellung der Prozessinformationen
Schritt 2 Prozessmodellierung:

¥ Beschreibung des Prozesses nach einheitlichem Schema

¥ Finale Abstimmung

¥ Analyse des Prozesses und Ableitung von Méglichkeiten fiir eine Neuge-

staltung

1.2 Lésungsentwicklung

Die gewonnenen Daten und Angaben der Mitarbeitenden wurden einer genauen Analyse
unterzogen. Sich bereits abzeichnende Handlungsfelder wurden mit den Flhrungskraften des
Fachdienstes direkt besprochen und Lésungsvarianten vorbereitet.

Ausgewahlte und abgestimmte identifizierte Kernprozesse wurden in ihrem IST-Zustand er-
fasst und gemeinsam mit den beteiligten Beschaftigten, ggf. auch fachgruppentbergreifend,

zwecks Optimierung untersucht und im optimierten SOLL-Zustand dargestellt.
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Bericht zur Organisationsuntersuchung der Fachgruppe Feuerwehr und
Katastrophenschutz des Kreises Rendsburg-Eckernférde

Ablauforganisation
Gestaltung des Arbeitsprozesses

Arbeitsinhalte ordnen
Kernprozesse ermitteln

Prozessanalyse

Optimierte Prozesse

Abbildung 1 Schema Prozessoptimierung

Im Rahmen der Prozessanalyse lassen sich auch durchschnittliche Fallbearbeitungszeiten er-

mitteln.

Der notwendige Personalbedarf wurde primar anhand von durchschnittlichen Fallzahlen
(mindestens 3 Jahre) ermittelt. Diese Fallzahlen werden durch die Fachgruppe auf Basis eines
durch die KUBUS GmbH vorbereiteten Erhebungsbogens ermittelt und der KUBUS GmbH zur
Verfligung gestellt.
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Aufgabe
Bearbeitungszeit
pro Fall in
Minuten

Unterstutzungsleistungen: Einsatze mit dem Geratewagen zur
Materialerganzung und zum Austausch von Material

davon Rustzeiten, Beladen
davon Fahrzeiten, Zeit an Einsatzstelle

Wartung, Instandhaltung, Kalibrierung und Prufung von
feuerwehrtechnischer Ausrustung, Betriebsmitteln und Anlagen
nach den gultigen Richtlinien, Regeln der Technik fur
Feuerwehren

Auflistung der Ausrtstungskategorien bitte durch die

Mitarbeitenden erstellen lassen

Lungenautomaten Nach jedem Gebrauch reinigen,
desinfizieren und priifen 20
Lungenautomaten 4- Jahrespriifung 20
Lungenautomaten 6-Jahrespriifung 30

Feuerloscher Alle 2 Jahre priifen der kreiseigenen Gerite
20
Feuerldscher Alle 2 Jahre priifen der Feuerwehren,
Rettungsdienst, DRK 20

2306
63
71

229

81

2436
46
59
19

94

1657
79
42

197

60

Abbildung 2 Beispiel fiir eine Datenerhebungsmatrix

Die aus der Losungsentwicklung gewonnen Erkenntnisse und Varianten wurden mit den Mit-

arbeitenden besprochen und gemeinsam, wie oben bereits dargestellt, ein optimierter Ablauf

und die sich daraus ergebenden notwendigen Aufgaben und Handlungsfelder definiert.

Aufbauorganisation

Aufgabenanalyse in jedem Bereich

.

Aufgabensynthese (Zusammenfassung
und Neuordnung von Aufgaben)

Personalbedarfsmessung

Abbildung 3 Schema Personalbedarfsmessung

Insgesamt lassen sich somit folgende Elemente der Organisationsuntersuchung in der Fach-

gruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz des Kreises Rendsburg-Eckernférde aufflihren:
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Vorstellung und
Diskussion von
Loésungen

Lenkungsgruppe
Projektsteuerung

Festlegung von
Vertiefungsschwerpunkten

Loésungs-
entwicklung

Datenerhebung

Kick-off
Fiihrungskrafte
Zielvorstellungen

Erwartungen

Mitarbeiter-
information

Fallzahlen Gesprache,
Rahmen- Workshops

bedingungen

Abbildung 4 Elemente Organisationsuntersuchung

2. IST-Aufnahme

Der Stellenplan fiir das Jahr 2021 wies die folgenden Anteile und Aufgabentrager fir die Fach-

gruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz aus:

Bezeichnung der Stelle, im Haushaltsjahr 2021
Amts-/ Funktionsbezeichnung

Anzahl Bewertung
Sachbearbeiter/in 0,5 09c
Sachbearbeiter/in 1 09a
Sachbearbeiter/in 1 6
Schlauchpfleger/in 1 6
Sachbearbeiter/in 1 6
Schlauchpfleger/in 1 6
Schlauchpfleger/in 1 6
Schlauchpfleger/in 1 6
Schlauchpfleger/in 1 5
Sachbearbeiter/in 0,606 5
Kreisamtmann/-frau 1 A11
Fachgruppenleiter/In 1 A12
Amtsinspektor/in mit Zulage 1 A9mD

Darlber hinaus sind 3 Vollzeitstellen flr die Integrierte Regional-Leitstelle Mitte in Kiel im Plan

aufgefihrt.
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Im Rahmen der IST- und Prozessaufnahme wurden 2021 folgende Termine durchgefihrt:

Bericht zur Organisationsuntersuchung der Fachgruppe Feuerwehr und
Katastrophenschutz des Kreises Rendsburg-Eckernférde

Datum  Zeitraum ‘ Stelle/ Gesprachspartner ‘
09:30 bis 11:00 Projektlenkung (FDL, FGL, Personalrat)
11:00 bis 12:00 MA-Info fur alle Mitarbeiter FG Feuerwehr und
Katastrophenschutz
07.09. [12:30 bis 14:00 Interview Verwaltung
14:00 bis 15:30 Interview Verwaltung
15:30 bis 17:00 Interview Verwaltung

Datum Zeitraum Stelle/ Gesprachspartner Zeitraum Stelle/ Gesprachspartner
Berater 1 Berater 2
09:00 bis 10:15 | Interview Leitung FG 09:00 bis 10:15 | Interview LZ-G
10:30 bis 11:45 | Interview FTZ 10:30 bis 11:45 | Interview FTZ
13.10. 12:15 bis 13:30 | Interview FTZ 12:15 bis 13:30 | Interview FTZ
13:45 bis 15:00 | Feedback FDL / FGL 13:45 bis 15:00 | mit Berater 1

Zeitraum Stelle/ Gesprachspartner Zeitraum Stelle/ Gesprachspartner

Berater 1 Berater 2

09:00 bis Interview FTZ

10:15
02.11 10:30 bis | Interview FTZ Prozessworkshop Fordermit-
S . telbearbeitun
11:45 09:45 bis 9
Mit Berater | Prozessworkshop Fordermittel- 12:00
2 bearbeitung
Mit Berater | Prozessworkshop Schlauchma- | 13.00 bis [Prozessworkshop Schlauch-
2 nagement 16:00 |management

Zeitraum Stelle/ Gesprachspartner Zeitraum Stelle/ Gesprachspartner

Berater 1 Berater 2

03.11. 08:30 bis | Prozessworkshop Fortsetzung Mit Mit Berater 1
16:00 Schlauchmanagement Berater 1
Prozessworkshop Beschaffung
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Bericht zur Organisationsuntersuchung der Fachgruppe Feuerwehr und
Katastrophenschutz des Kreises Rendsburg-Eckernférde

Mitarbeitendengesprache

Die am 07.09., 13.10. 02.11. und 03.11. geflhrten Gesprache verliefen in einer vertraulichen,
offenen und konstruktiven Atmosphare. Im Vorfeld wurde allen Gesprachsteilnehmer*innen
durch die KUBUS GmbH ein Leitfaden zu gewlinschten und méglichen Gesprachsinhalten zur
Verfugung gestellt, um eine strukturierte Méglichkeit zur Vorbereitung und effizienten Nutzung
der Gesprachszeiten an die Hand zu geben sowie etwaige Vorbehalte oder Angste seitens der

Mitarbeitenden zu zerstreuen.

Fragen und Themenbereiche, die in den Gesprachen laut Terminplan der Untersuchung der
Fachgruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz mit den Mitarbeitenden des Untersuchungs-
bereiches angesprochen wurden:
¥ Kurze Vorstellung der Mitarbeitenden:
Name, Werdegang, Ausbildung, Wie lange ist man im Aufgabenbereich tatig?

¥ Welche Aufgaben werden erfiillt? In welchen Einsatzbereichen ist man tatig?

[ S

Welche Regelungen beeinflussen lhre Arbeitszeit?

¥ Was sagen Sie zur Ausstattung in Bezug auf Betriebsgebaude, Hallen, Sozialraume,
Technik, Software, Arbeitsplatz usw.? Was konnte verbessert werden?

¥ Welche Verbesserungsvorschlage haben Sie generell? Was wirden Sie sich beispiels-
weise in Bezug auf die Arbeitserledigung, Aufgabenerfillung und Organisation der Auf-
trage, Arbeiten usw. wiinschen?

¥ Was winschen Sie sich aus betrieblicher Sicht fur die Zukunft (Fortbildung, Entwicklung,
Aufgaben, strategische Planung, Kapazitaten, usw.)?

¥ Wie werden lhnen die Auftrage erteilt und erklart? Wie planen Sie ihre Arbeit? Wie wer-
den Sie eingeteilt? Wie gestaltet sich der Ablauf/ Bearbeitungsprozess?

¥ Wie sieht die mittelfristige und langfristige Planung ihrer Arbeiten aus?

¥ Wie gestaltet sich die Ausstattung in Sachen Geratschaften flir die Durchflihrung Ihrer
Tatigkeiten? Kénnen bestimmte Arbeiten bspw. durch Digitalisierung / Automatisierung
optimiert werden?

¥ Schreiben Sie Stundenzettel? Was gibt es dazu aus |hrer Sicht zu sagen (Handhabung)?
Wie werden die fertigen Auftrage gemeldet, abgenommen, Ubermittelt?

¥ Wie kann aus lhrer Sicht die Wirtschaftlichkeit verbessert werden?

¥ Wie schatzen Sie die Arbeitsentwicklung ein?

@ Was lauft gut?
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Bericht zur Organisationsuntersuchung der Fachgruppe Feuerwehr und
Katastrophenschutz des Kreises Rendsburg-Eckernférde

¥ Welche Herausforderungen ergeben sich?
¥ Wie empfinden Sie das Betriebsklima in lhrem Arbeitsbereich?
¥ Erhalten Sie alle Informationen, die Sie bendtigen? Wie schatzen Sie die Kommunika-

tionslage ein?

Zu einer fakten- und datenbasierten Analyse der Gegebenheiten gehort unbedingt auch die
Bericksichtigung der Einschatzungen und Erfahrungen der die Arbeit ausfuihrenden Mitarbei-
tenden, um daraus zukulnftige Veranderungen ableiten zu kénnen. Daher wurde im Zuge der
Untersuchung auf allen Ebenen ein offener und zielfuhrender Austausch beztglich der betrieb-
lichen Aspekte forciert, um die Fachgruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz zukiinftig
nachhaltig aufstellen zu kénnen.

Die oben aufgefiihrten Fragen wurden zudem als Rahmen genommen, welcher seitens der

Mitarbeitenden vertieft und ergénzt werden konnte.

Generell ist die offene, angenehme und konstruktive Gesprachsatmosphére in allen durch uns
gefuhrten und nachfolgend skizzierten Gesprachen hervorzuheben. Bereichs- und Mitarbeiter-
Ubergreifend war der Wille erkennbar, sich in diese Organisationsuntersuchung einzubringen
und sich bisweilen auch selbstkritisch zu reflektieren.

Die Aussagen werden im weiteren Berichtsverlauf anonymisiert dargestellt und dahingehend
abgewogen, ob eine Allgemeingultigkeit/Relevanz fir den Untersuchungsauftrag
angenommen werden konnte. Die Einbeziehung der Aussagen der Mitarbeitenden in die
Organisationsuntersuchung ist ein elementarer Teil des KUBUS-Konzepts. Die Aussagen der
Mitarbeitenden (und damit der Trager der Funktionseinheiten) geben Rickschlisse auf die
taglichen Herausforderungen, gefuhlten Belastungen und zukinftige Entwicklungen und
Trends in der taglichen Arbeit der Fachgruppe. Unseres Erachtens nach sind dies wertvolle
zusatzliche Einblicke und Informationen fir die Fihrungskrafte, die den Bericht umsetzen und
ihre Tatigkeitsfelder und Verantwortungsbereiche auch weiterhin zukunftsorientiert gestalten

wollen.
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21 Feuerwehrwesen und FTZ

Tatigkeiten Atemschutzwerkstatt

Die Anlieferung priffalliger Ausristung erfolgt i. d. R. nach telefonischer Terminvereinbarung
durch die Feuerwehren. Hierbei wird durch die Feuerwehren gereinigte und desinfizierte Aus-
ristung in der Atemschutzwerkstatt abgegeben. Eine Kontrolle, inwieweit eine fachgerechte
Desinfektion vorgenommen wurde erfolgt nicht. Ebenso gibt es keine rdumliche Abgrenzung
zwischen dem Anlieferungsbereich und dem als Hygiene-Bereich zu betrachtendem Werk-
stattbereich.

Die mitunter nicht geplante Anwesenheit der Kunden im Arbeitsbereich wird von den
Mitarbeitern als stérend empfunden. Der erforderliche Arbeits- und Gesundheitsschutz kann
fur beide Seiten nicht realisiert werden.

Der Prifprozess lauft automatisiert Uber einen computergesteuerten Atemschutzprufplatz.
Prifergebnisse werden dabei direkt durch die Prifsoftware in der zugehdrigen Datenbank
gespeichert.

Die Vorgange lassen sich hierdurch gut auswerten.

Die Sichtkontrolle und Fillung der Atemluftflaschen erfolgt in einem nicht abgrenzbaren
Durchgangsbereich. Die Qualitatskontrolle der abgeflliten Luft erfolgt mittels wdchentlicher
Beprobung.

Eine Nachhaltung der Flllvorgange erfolgt ebenso wie die Protokollierung der wdchentlichen
Atemluftkontrollen handisch.

Nach Einsatzen an Pressluftatmern werden die Atemluftflaschen getauscht. Teilweise werden
laut Aussage der Mitarbeitenden FTZ die Lungenautomaten gewechselt.

Alle Tatigkeiten und bendtigte Ersatzteile werden rein nach Stickzahlen erfasst. Eine

Erfassung von zeitlichen Aufwendungen erfolgt nicht.

Tatigkeiten Schlauchwerkstatt

Die Aufbereitung von Feuerwehr-Druckschlauchen erfolgt in einem abgegrenzten Schlauch-
werkstattbereich und mittels einer Schlauchwaschstrafle. Zur Schlauchtrocknung wird ein
Schlauchtrockenturm genutzt. Mit dem Neubau der FTZ erfolgt die Umstellung auf eine
Kompaktanlage zur Reinigung, Prifung und Trocknung der Druckschlauche.

Zum weiteren Leistungsspektrum gehort die Reparatur, d. h. Kirzen und Einbinden sowie

Vulkanisierung/Verklebung, der Druckschlauche.
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Das Schlauchmaterial wird als Pool innerhalb des Kreises durch die FTZ bewirtschaftet.
Ersatzbeschaffung flir ausgesonderte Schlauche erfolgen durch den Kreis.

Der Gesamtbestand umfasst aktuell gemafl Aussage der Mitarbeiter 13.487 Stlick (2020:
13.636 Stiick) B- und C-Druckschlauche unterschiedlichster Grofie und Gute.

Insbesondere der Bestand von rund 600 Stiick B-Druckschlauchen (durch die Mitarbeiter
geschatzte Zahl) aus Beschaffungen des Bundes mit einem Alter von deutlich Gber 30 Jahren
werden als kritisch betrachtet. Die Schlduche sind vom Rollmaf} deutlich gréRer und aufgrund
der heute nicht mehr Stand der Technik entsprechenden Produktionsart wesentlich schwerer
als Druckschlauche, die sich nach aktueller Norm auf dem Markt befinden.

Die Vorreinigung besonders stark verschmutzter Druckschlduche erfolgt derzeit mittels
Hochdruckreiniger im Freien ohne weitere Schutzvorkehrungen.

Die Lagerung an verschiedenen Orten innerhalb des Objektes verursacht regelmalig zeit-
intensive und kdrperlich sehr anstrengende Lagertatigkeiten.

Eine IT-gestltzte Erfassung von Prif-/Reparatur- oder sonstiger Tatigkeiten innerhalb der
Schlauchwerkstatt erfolgt nicht.

Im Rahmen des Bereitschaftsdienstes werden alle Praferenzen von anfordernden Feuer-
wehren zu Schlauchtypen erflillt. Dies flhrt zu einem nicht zu unterschatzenden Aufwand fir

den ausfiuihrenden Mitarbeitenden.

Service Digitalfunk

Die Servicestelle Digitalfunk der FTZ tibernimmt samtliche Leistungen fiir die Feuerwehr- und
Katastrophenschutz-Einheiten innerhalb des Kreises.

Insbesondere die Umstellung vom Analog- auf den Digitalfunk stellte die ausfiihrenden
Mitarbeitenden vor zeitintensive und groRe Herausforderungen.

Die Dokumentation der Fallzahlen ist hierzu vollstandig. Eine Erfassung der zeitlichen
Einzelaufwendungen getrennt nach Einheit/Gemeinde erfolgt bisher nicht.

Gleiches trifft auch auf die Programmierung und Reparatur der Digitalen Funkmeldeempfanger
zu. Hier werden seitens der Mitarbeitenden der FTZ vollumféngliche Serviceleistungen inkl.
des Versandes an Dritte zur Erbringung von Reparaturleistungen vorgenommen.

Die Mitarbeitenden wiinschen sich eine transparentere Darstellung des Sicherheitskonzeptes
der Leitstelle, um insbesondere Griinde fir Zustandigkeiten besser nachvollziehen und den

Feuerwehren vermitteln zu kbnnen.
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Priif-/Wartungstatigkeiten Gerate / Ausriistungsgegenstande

Zum Leistungsspektrum de FTZ gehoéren derzeit neben den vorab beschriebenen Tatigkeiten
in der Schlauch- und Atemschutzwerkstatt, Sachkundeprifungen flr tragbare Leitern und
pneumatische Rettungsgerate.

Priftermine werden dabei kurzfristig mit den Gemeinden/Feuerwehren abgestimmt.

Die Prufung von hydraulischen Rettungsgeraten wird aufgrund der rdumlichen Voraus-
setzungen nicht angeboten.

Mit Umzug in den Neubau sollen Prifungen fur Feuerldschpumpen und ortsveranderliche
elektrische Ausrlstungen in den Leistungskatalog aufgenommen werden.

Die Vorbereitung der Mitarbeitenden auf diese neuen Aufgaben steht noch aus.

Unterstiitzungsleistungen Einsatze

Die Einsatzunterstitzung wird durch ein rollierendes Bereitschaftssystem unter den
Mitarbeitenden abgesichert. Die Mitarbeitenden praferieren hierbei einen wochentlich
wechselnden Rhythmus.

Insbesondere die koérperlich anstrengenden und zeitintensiven Be- und Entladetatigkeiten

durch einen einzelnen Mitarbeitenden werden dabei kritisch gesehen.

Sonstige Tatigkeiten

Zu den weiteren Tatigkeiten der Mitarbeitenden zahlen unter anderem Fachberatungen fiir die
Feuerwehrangehorigen und Gemeinden zu Auswabhlkriterien fir Ausristungsbeschaffungen.
Die Mitarbeitenden werden hier aufgrund ihrer Erfahrungen aus der taglichen Arbeit als
kompetente Berater geschatzt.

Beziglich der Arbeits- und Prifvorbereitung werden Beschaffungen von Klein- und
Verbrauchsmaterialen von jedem Mitarbeitenden eigenstandig durchgefihrt. Eine Bundelung
von Bedarfen oder die Vergabe von Rahmenvertragen fiir regelmaflig bendtigte Ersatzteile

erfolgt nicht.

Qualifikation und Kommunikation

Die Mitarbeitenden der FTZ bendtigen zur rechtssicheren Ubernahme ihrer Sachkunde-
tatigkeiten gemaR giltigen Vorschriften (DGUV, Autorisierungen Hersteller) neben einer
Erstqualifikation und der damit geforderten Bestellung durch den Arbeitgeber regelmaRige
Fortbildungen und die nachweisliche praktische Prifarbeit im Tatigkeitsbereich, um die

Sachkunde aufrecht zu erhalten.
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Der Mitarbeitendeneinsatz wird in taglichen bzw. wdchentlichen Besprechungen innerhalb des
FTZ-Teams festgelegt. Die Planungen von Fortbildungen flir die Mitarbeitenden erfolgen
aufgrund unklarer Aufgabenabgrenzungen derzeit nicht konsequent.

Regelmalige Dienstberatungen flr die gesamte Fachgruppe oder des FTZ-Teams mit der

Fachgruppenleitung finden nicht statt, werden aber beiderseits gewtlinscht.

Zudem wurde festgestellt, dass es keine Regelungen fur eingegrenzte Annahmezeiten fir

Material wahrend der regularen Dienstzeit gibt.

Eine zukinftig zu forcierende Teilnahme an Fachmessen zur zukunftsorientierten
Informationsbeschaffung hinsichtlich technischer Anforderungen und maéglicher Qualifikations-

perspektiven (sowie als mogliche teambildende Ma3nahme) wurde ebenfalls angeregt.

22 LZG

Die Tatigkeiten im LZ-G stehen naturgemal ebenso im engen Zusammenhang zu
ehrenamtlichen Aspekten. Durch die Unterstitzung der ehrenamtlichen Helfer insbesondere
bei der Prifung gréRerer Geratschaften finden viele Arbeiten in spaten Nachmittagsstunden
und frihen Abendstunden sowie am Wochenende statt. Dies betrifft auch einen Teil der
organisatorischen Anfragen der Feuerwehren und die Teilnahme an Gremiensitzungen, so
dass eine klare Grenzziehung zwischen Haupt- und Ehrenamt oftmals nicht moglich scheint.
Angeregt wurde, die Prifung von CSA im Verbund mit den Kraften der FTZ durchzufiihren. Im
Zuge des im Jahre 2022 fertiggestellten Neubaus kdnne dies durchaus realisierbar sein. Auch
die Moglichkeit eines Ringtauschs von CSA wurde geaullert.

Fraglich ist zudem ob seitens der Fachgruppe Messgerate Uberhaupt vollumfanglich gepruift
und kalibriert werden (Werkstatt) bzw. Aufgaben des Strahlenschutzes in die Einheiten

Ubertragen werden kdnnen.

2.3  Verwaltung und Leitung

Auch im Bereich der Verwaltung gab es wertvolle Hinweise fur zu vertiefende Untersuchungs-

bereiche. Zusatzlich zu einer momentan hohen Arbeitslast in den origindren Aufgabenberei-
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chen der kreisweiten Planungs- und Kontrollaktivitdten hinsichtlich Brand- und Katastrophen-
schutz fallen Uber alle Stellen weitere Mischaufgaben administrativer Natur (es gibt z. B. keine
zentrale Vergabestelle, es wurden zur Kostenerfassung viele handisch zu fiihrende Excellisten
gepflegt, etc.) an, was zu einer ineffizienten Erledigung fur letztlich alle Aufgaben flihrt. Zudem
geht Potenzial hinsichtlich der Abrechnung von Leistungen der Fachgruppe, beispielsweise
gegentber Kommunen, verloren.

Auch ist hier das Thema Kommunikation zwischen den Hierarchieebenen sowie die Haufigkeit
und Regelmaligkeit von Informationsaustauschen (z. B. Dienstberatungen und fachgruppen-
Ubergreifende Besprechungen) akut, ebenso wie mangelnde Vertretungsregelungen/-mdéglich-
keiten und der Wunsch nach Qualifikations- und Einarbeitungskonzepten.

Ziel sollte eine zukunftige Stabilitdt in der Organisationsgestaltung und der Aufgabenerledi-
gung der Stellen der Fachgruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz mit auskémmlichen Stel-

lenanteilen fur Fachaufgaben, Leitung und Vertretung sein.

Diese Themengebiete finden sich, nicht zuletzt auf Grund eines ,anorganischen* Wachstums
und einer relativ haufigen Umgestaltung der Fachgruppe in der Vergangenheit, ebenso in den
Leitungsebenen wieder.

Anzufihren ware auflerdem das Thema der notwendigen Durchfliihrung von Gefahrdungs-

beurteilungen.

In den Mitarbeitendeninterviews wurde fachgruppentbergreifend die Frage nach einer
geflhlten Arbeitstiberlastung grotenteils verneint.

Allerdings deuten die fallweise vorhandenen Uberstundenkontingente und fehlenden
Redundanzen in einigen Arbeitsbereichen, so zum Beispiel insbesondere im Bereich der
Fachgruppenleitung, der Sachbearbeitung Katastrophenschutz und der Geratewartung LZ-G,

auf eine strukturell nicht ausgewogene Arbeitslast hin.

3. Aufgabenverteilung

Das Aufgabenspektrum der Fachgruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz als Bestandteil
der Kreisverwaltung Rendsburg-Eckernférde ergibt sich aus einer Vielzahl gesetzlicher
Normen und weiterer Bestimmungen. Im Bereich Feuerwehrwesen, LZ-G und Verwaltung sind

dies primar das ,Gesetz Uber den Brandschutz und die Hilfeleistungen der Feuerwehren®
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(Brandschutzgesetz - BrSchG) vom 10. Februar 1996, dazu erganzend der ,Erlass zur
Organisation und Ausristung der freiwilligen Feuerwehren, Pflichtfeuerwehren und
Werkfeuerwehren sowie die Laufbahnen und die Ausbildung ihrer Mitglieder” (Organisations-
erlass Feuerwehren - OrgFw), die ,Richtlinie zur Forderung des Feuerwehrwesens® (§ 30
FAG) sowie auch beispielsweise die ,Prifgrundsatze fir Ausristungen, Gerate und Fahrzeuge
der Feuerwehr* (DGUV Grundsatz 305-002), Richtlinien und Empfehlungen der Vereinigung
zur Forderung des Deutschen Brandschutzes e. V. (vfdb) insbesondere zu Atem-/Koérper-
schutz, Gefahrstoffen, CBRN und umfangreiche Herstellervorgaben der entsprechenden

Feuerwehrtechnik.

Die gesetzlichen Grundlagen zielen gemal § 3 BrSchG insbesondere darauf ab, dass der
Kreis zur Sicherstellung des abwehrenden Brandschutzes und der Technischen Hilfe
@ ,Uberdrtliche Ausbildungslehrgange durchzufihren,
@ erforderliche Anlagen zur tberértlichen Alarmierung und Nachrichtenvermittiung
einzurichten und zu unterhalten,
¥ eine standig mit entsprechend geschultem Personal besetzte Feuerwehreinsatz-
leitstelle einzurichten und zu unterhalten,
¥ eine Feuerwehrtechnische Zentrale zur Unterbringung von Fahrzeugen und Gerat-
schaften, Pflege und Priifung von Geraten und Material sowie zur Durchfiihrung von
Ausbildungslehrgangen einzurichten,
« zur Hilfeleistung bei Schadensereignissen mit gefahrlichen Stoffen und Gutern einen
"Léschzug-Gefahrgut" aufzustellen und zu unterhalten,
¢ die Gemeinden bei der Ausstattung ihrer Feuerwehren zu unterstiitzen und sie in
allen Angelegenheiten des Feuerwehrwesens zu beraten,
@ Alarmplane fir den tberdrtlichen Einsatz und die gemeindetibergreifende Hilfe

aufzustellen.“? hat.

Die zu erbringenden Leistungen der FTZ leiten sich aus § 3 Abs. 1 Nr. 4 BrSchG ab. Zudem
sind die gebuhrenpflichtigen Leistungen in der Satzung des Kreises Rendsburg-Eckernférde
uber die ,Erhebung von Verwaltungs- und Benutzungsgebuhren im Bereich des Feuerwehr-

wesens“ (einschlieRlich Geratewartung LZ-G, Stand 22.03.2011) niedergefasst.

2 vgl. https://lwww.kreis-rendsburg-eckernfoerde.de/politik-verwaltung/politik-und-verwaltung-des-kreises/was-erle-
dige-ich-wo/vorgang/feuerwehrwesen-brandschutz-1760, Quelle: Landesportal Schleswig-Holstein
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Die zum Zeitpunkt der Untersuchung tatsachlich ausgefihrten und dokumentierten

Arbeitsaufgaben umfassten fir den technischen Bereich der Fachgruppe im Wesentlichen:

@ Tatigkeiten Atemschutzwerkstatt (Wartung, Uberpriifung, Reinigung (bedingt) und
Bereitstellung von Atemschutzgeraten),

@ Service fur Atemluftflaschen,

<

Tatigkeiten Schlauchwerkstatt (Pflege, Prifung und Reparatur von Druckschlauchen),

¥ Geratebereitstellung und Unterstiitzung der Atemschutziibungsstrecke des Kreis-
feuerwehrverbands (KFV),

@ Service fur den Digitalfunk,

¥ Fahrzeugabnahmen und -pflegetatigkeiten (Feuerwehr-Fahrzeuge, KatS-Fahrzeuge,
FTZ-eigene Fahrzeuge),

@ Prif- und Wartungstatigkeiten LZ-G (Chemikalienschutzanziige (CSA), Messgerate,
Fahrzeuge, etc.),

¥ Priuf- und Wartungstatigkeiten Gerate/Ausriistungsgegenstande (hydraulische

Rettungsgerate, pneumatische Rettungsgerate, tragbare Leitern, etc.).

Hinzu kommen Unterstitzungsleistungen flr Einsatze der freiwilligen Feuerwehren des
Kreises Rendsburg-Eckernférde sowie diverse administrative Aufgaben (Beschaffungen,

Lagerverwaltung, Datenverarbeitung, Fachberatungen, etc.).

Perspektivisch sollen nach Bezug der neugebauten FTZ folgende Aufgaben (bernommen
werden:
¥ Prifung von Feuerléschpumpen,

¥ Wartung und Prufung von elektrischen Betriebsmitteln.

Die Anforderungen flir den Bereich Katastrophenschutz (KatS) ergeben sich in erster Linie aus
dem ,Gesetz Uber den Katastrophenschutz in Schleswig-Holstein“ (Landeskatastrophen-

schutzgesetz — LkatSG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Dezember 2000.

Der Verwaltungsbereich tGbernimmt Ubergreifende Téatigkeiten zu den Themen Feuer- und
Katastrophenschutz als Aufsichtsbehdrde: Stabsarbeit, Planung, Ubungsleitung, Grundsatz-
entscheidungen, Beschaffung, Vermdgensverwaltung, Berichte, Stellungnahmen, Personal-

und Haushaltsangelegenheiten.
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3.1 Aufgabenkritik

Die Aufgabenanalyse hat ergeben, dass es sich bei den Aufgaben der Fachgruppe Feuerwehr
und Katastrophenschutz gréfitenteils um quantifizierbare und planbare, im Bereich der Leitung
aber auch um Mischaufgaben mit dispositiv-kreativen Einfliissen handelt.

Quantifizierbare Aufgaben fallen wiederholt an und lassen sich auch in Zukunft mit gleichen
oder ahnlichen Arbeitsschritten und Bearbeitungszeiten erledigen.

Dispositiv-kreative Aufgaben sind Uberwiegend in geistig-schopferischen und planenden
Bereichen zu finden. Es handelt sich haufig um konzeptionelle und gestalterische Aufgaben.
Mischaufgaben kénnen somit Aufgaben von sowohl quantifizierbarer, als auch dispositiv-
kreativer Natur sein®.

Folgende Kategorien wurden durch die KUBUS GmbH entsprechend der vorgenannten

Aufgabenverteilung gebildet:

Oberkategorie Unterkategorie

Tatigkeiten Atemschutzwerkstatt
Tatigkeiten Schlauchwerkstatt
Service Digitalfunk

¥ FW-Fahrzeuge
Fahrzeugabnahmen / -pflegetatigkeiten ¢ KatS-Fahrzeuge

¢ Eigene-Fahrzeuge

¢ CSA
Priif-/Wartungstatigkeiten LZ-G ¥ Messgerate

@ Sonstige

¥ Hydraulische Rettungsgerate
Prif-/Wartungstatigkeiten Gerate / Ausristungs- bt Pneumatlsche Rettungsgerate
gegenstande “ Tragbgre Leiter

¥ Sonstige
Sachbearbeitung FW-Wesen / Katastrophen-
schutz
Unterstltzungsleistungen Einsatze
Leitungstatigkeiten

3 Vgl. Bundesministerium des Innern/Bundesverwaltungsamt (Hrsg.): ,Handbuch fiir Organisationsuntersuchungen und
Personalbedarfsermittlung®
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Oberkategorie Unterkategorie

Beschaffungen

Lagerverwaltung
Datenverarbeitung/Haushaltssach-
bearbeitung
Fachberatungen/Termine

Sonstige Tatigkeiten

¢ gee

Die momentane Aufgabenverteilung innerhalb der Fachgruppe basiert primar auf unter-
schiedlichen Standen der Dienst- und Geschaftsverteilungsplane des Kreises Rendsburg-
Eckernférde, im Rahmen der Datenibermittlung konnten durch die Fachgruppe nur wenige
konkret ausformulierte und aktuelle Stellenbeschreibungen beigesteuert werden. Dabei muss
gerade diesem Instrumentarium flr eine zukunftsorientierte Ausrichtung der Aufgaben-
erledigung der Fachgruppe mehr Beachtung geschenkt werden.

Stellenbeschreibungen sollten kinftig als multifunktionales Instrument der Organisation,
Gestaltung und Personalflihrung verwendet werden. Als Organisationsmittel des Arbeitgebers
dient die Stellenbeschreibung der Personalplanung, insbesondere der Personaleinsatz- und
Beschaffungsplanung. Im Hinblick auf die aufbau- und ablauforganisatorischen Regelungen
kann eine Stellenbildung leichter vorgenommen werden. Sie liefert Informationen fir Aus-
schreibungen von Stellen, die Auswahl von Bewerbern oder den Inhalt von Personalauswahl-
verfahren und unterstitzt die Planung auch im Hinblick auf alters- und leidensgerechte Arbeits-
platze fiar altere und behinderte Mitarbeitende. Als Fuhrungsmittel kann die
Stellenbeschreibung wiederum eine wichtige Grundlage flr ergebnisorientierte
Vorstellungsgesprache, die Arbeitsvertragsgestaltung oder die Einarbeitung neuer
Mitarbeitende sein. Ferner kann sie dazu beitragen, Mitarbeitergesprache der jeweiligen
Flhrungskraft im Rahmen der Feststellung eines Qualifizierungsbedarfs oder einer
leistungsorientierten Vergltung vorzubereiten und zu einem Ergebnis zu fihren. Gleichzeitig
werden arbeitsrechtliche Pflichten des Arbeitgebers im Hinblick auf das Nachweisgesetz (§ 2
NachwG - Gesetz Uber den Nachweis der flr ein Arbeitsverhaltnis geltenden wesentlichen
Bedingungen) und Betriebsverfassungsgesetz (§ 81 BetrVG - Unterrichtungs- und
Erérterungspflicht des Arbeitgebers) erflllt.

Uber vorgenannte organisatorische und personalwirtschaftliche Funktionen hinaus, ist die
Stellenbeschreibung im &ffentlichen Dienst ein Instrument zur Ermittlung der Eingruppierung
im Rahmen eines Stellenbewertungsverfahrens. Mit ihrer Hilfe werden Tatigkeiten und

Befugnisse eines Mitarbeitenden festgestellt und sein Verantwortungsbereich, die Zielsetzung
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seines Aufgabenbereiches sowie die vor- und nachgeordneten Stellen klar definiert.
Stellenbeschreibungen sind kein Selbstzweck, sondern bei regelmafliger Weiterentwicklung
Impulsgeber fir eine Reihe notwendiger Aktivitdten der Fachgruppe, wie beispielsweise
optimierte Organisation, Kommunikation, Transparenz von Beziehungen und Zielen sowie

standige Auseinandersetzung Uber Verbesserungen.

Die Eingruppierungsvorschriften der §§ 12 TV6D-VKA/ TV-L und TVAD-Bund u. a. machen
die Einfuhrung von Stellenbeschreibungen faktisch zur Arbeitgeberpflicht, ohne jedoch
ausdricklich Vorgaben zu machen. Die tarifichen Regelungen legen aber beispielsweise
inhaltlich fest, dass die Stellenbeschreibung zwingend Arbeitsvorgange mit Zeitanteilen
enthalten muss, wenn sie als Basis der Eingruppierung dienen soll.

Vor dem Verfassen von Stellenbeschreibungen als Grundlage einer Eingruppierung missen
daher die tariflichen Voraussetzungen berucksichtigt werden. Die bereits vorliegenden
Stellenbeschreibungsformulare des Kreises Rendsburg-Eckernférde bieten in ihrer formalen
Ausgestaltung hierflr bereits eine gute Basis. Mdégliche Verfahren zur Entwicklung von
Stellenbeschreibungen sind das Interviewverfahren mit unmittelbarer Einbindung der
Stelleninhaberinnen und Stelleninhaber, die Fragebogentechnik und die Entwicklung von
Stellenbeschreibungen durch Training und Coaching der Flihrungskrafte.

Unsere Erfahrungen zeigen, dass das vorgenannte Vorgehen die Transparenz erhdht und
damit erheblich zur Akzeptanz in der personalwirtschaftlichen und flhrungstechnischen
Anwendung beitragt.

Hierbei sollte auch die Kontrolle, Schaffung und Optimierung von Vertretungsregelungen
innerhalb der Fachgruppe einflielen, um eine transparente, qualifizierte, beidseitig akzeptierte
und zeitlich ausreichend bemessene Prozess-Stabilitat in Verbindung mit einer qualitativ hoch-

wertigen Aufgabenerledigung gewahrleisten zu kénnen.

Um eine bedarfsorientierte Personal- und Personalentwicklungsplanung sicherzustellen, ist es
zudem notwendig, die Arbeitsplatzanforderungen zu definieren, die Qualifikationen und Qua-
lifikationspotenziale, zum Beispiel mittels einer Qualifikationsmatrix, zu ermitteln und ins Ver-
haltnis zu setzen. Die ermittelten Arbeitsplatzanforderungen sollten sich in allen Stellen-

beschreibungen widerspiegeln.

Die Stellenbeschreibung ist damit ein Basisinstrument der Personalfiihrung, das u. a. fir die

Karriereplanung, die Leistungsbeurteilung oder die Vereinbarung von Zielen genutzt wird.
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Die Ergebnisse der periodischen Analyse des Personal- und Personalentwicklungsbedarfes
ermdglichen so die Planung und Durchfiihrung entsprechender Malinahmen um die Fach-
gruppe bedarfsgerecht mit dem notwendigen Personal und Know-how auszustatten. An der
Stelle sei erwahnt, dass es genauso wichtig ist, das in der Fachgruppe Feuerwehr und Kata-
strophenschutz bereits vorhandene Wissen nachzuhalten, zu dokumentieren und erfahrene

Mitarbeitende zu animieren dieses zu multiplizieren.

Mit der Errichtung des Pumpenprifstandes im Neubau der Feuerwehrtechnischen Zentrale
werden die Mitarbeitenden mit einer vollig neuen Aufgabe konfrontiert.

Zur Vermeidung von Abstimmungsschwierigkeiten sollte im Vorfeld eine klare Definition des
Aufgaben- bzw. Leistungsumfangs erfolgen. Sie ist die Grundlage fir die Bedarfsermittlung
des bendétigten Zubehodrs bzw. Ausstattung des Pumpenprifstandes, des bendtigten
Reparaturequipments sowie nicht zuletzt auch die Qualifikationsanforderung an die
Mitarbeitenden, welche mit der Durchfihrung der Prifung ggf. Reparatur von
Feuerléschpumpen betraut werden sollen.

Erfahrungsgemal} ist eine anwendungssichere Qualifikation nicht kurzfristig zu erreichen.
Neben einer mehrtagigen Ausbildung beim Hersteller des Prifstandes, bei welchem
insbesondere die Handhabung des Prifstandes und der zugehdrigen Software trainiert wird,
sollten auch Geratewartungslehrgange bei den gangigen Pumpenherstellern belegt werden.
Eine berufliche Vorqualifikation aus dem Kfz- oder Landmaschinenbereich ist hier besonders

fur die Fehleranalyse wahrend des Priifvorgangs von Vorteil.

Die Aufnahme der Prifung von ortsveranderlichen elektrischen Betriebsmitteln und tragbaren
Stromerzeugern in den Leistungskatalog erfordert neben der Ausristung mit den
entsprechenden Pruf- und Messgeraten ebenfalls die regelmaRige Fortbildung der mit der
Pruftatigkeit beschaftigten Elektrofachkrafte. Da die DGUV und die VDE hohe Malstéabe an
die Dokumentation der Pruftatigkeiten fur Dritte (hier die Gemeinden/Feuerwehren) setzt,
sollte der Prufprozess mit allen vor- und nachbereitenden Tatigkeiten fixiert werden. Zusatzlich

empfiehlt sich eine revisionssichere IT-gestlitzte Nachhaltung (Prifsoftware).

Fir den Bereich Loschzug-Gefahrgut (LZ-G) haben unsere Mitarbeitendengesprache und
Tatigkeitsanalysen ergeben, dass sich hier Tatigkeiten wiederfinden, die einer klaren
Zuordnung / Trennung in die Felder ,Hauptamtliche Tatigkeiten des Geratewartes® und

~-Ehrenamtliche Tatigkeiten der Einsatzkrafte* entbehren. Nur mit einer klaren Differenzierung
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erhalten Mitarbeitende des Kreises Rendsburg-Eckernférde aber Handlungssicherheit

hinsichtlich der arbeitsvertraglichen Vereinbarungen und Anforderungen.

Gemal Erlass des Innenministeriums Schleswig-Holstein vom 11. Oktober 2010 zur
,Gliederung und Ausrustung der Feuerwehren; Léschzug-Gefahrgut® ist der Kreis verpflichtet
einen LZ-G aufzustellen und zu unterhalten. Personell getragen wird diese Einheit von
Einsatzkraften aus den Feuerwehren. Folglich unterliegen die mitwirkenden Einsatzkrafte
bezuglich ihrer Ausbildung den gultigen Feuerwehrdienstvorschriften - hier aufgrund der
speziellen Aufgaben FwDV 7 und 500. Zusatzlich unterliegen sie aufgrund der Struktur der
Einheit und deren Stellung im Gefahrenabwehrgefiige der ergdnzenden zivilschutzbezogenen
Ausbildung nach Vorgaben des Bundes fir die CBRN-Ausbildung (Erganzende

Zivilschutzausbildung - Ausbildungskonzept)

Die Rahmenplane der erganzenden zivilschutzbezogenen Ausbildung der Einheiten und
Einrichtungen des Katastrophenschutzes nach Landesrecht gem. § 11 Abs. 1 i.V.m. § 13
Abs. 4 des Gesetzes Uber den Zivilschutz und die Katastrophenhilfe des Bundes (Zivilschutz-
und Katastrophenschutzhilfegesetz - ZSKG) sollen das Erreichen einer Fach- und Handlungs-
kompetenz der Beteiligten sicherstellen.

Gleiches trifft auf die Stufenmodelle der Lernzielerreichung aus den einzelnen Feuerwehr-

dienstvorschriften zu.

Das bedeutet, nur regelmaliger Umgang und umfangreiches Training mit bereitgestellten
Fahrzeugen und Ausristungsgegenstanden sichert anwendungsbreites Wissen und im

Einsatzfall sicheren und fehlerfreien Umgang mit der Technik.

Wir empfehlen, die auszuflihrenden technischen Téatigkeiten zu beleuchten und klare
Zuordnungen und Abgrenzungen zwischen Anwender und Geratewart (hauptamtlich)

vorzunehmen.

Der sichere Betrieb von Einsatzfahrzeugen erfordert beispielsweise regelmafiige Prifungen.
Neben Hauptuntersuchung (HU) und Sicherheitsprifung (SP), die von speziell autorisierten
Stellen vorgenommen werden, sind auch regelméRige Uberpriifungen zur Verkehrssicherheit
verpflichtend. Die Strallenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) weist diese Aufgabe unter

anderem im § 31b dem Fahrzeugfihrer zu.
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Aufgrund der gebotenen Eile im Einsatzfall wird erfahrungsgemaf die Abfahrtskontrolle durch
die Fahrmaschinisten auf ein Minimalmalf} reduziert, d. h. der Fahrzeugfiihrer muss darauf
vertrauen, ein einsatzbereites und verkehrssicheres Fahrzeug im Alarmfall ,aus der Halle* zu
fahren. Flr eine umfangreiche Kontrolle muss nach dem Einsatz also fir jeden Maschinisten

vor dem Einsatz sein.

Minuten fiir die Sicherheit - Priifung des Feuerwehrfahrzeuges
Wer ein Feuerwehrfahrzeug fuhrt, hat vor Abfahrt die Wirksamkeit der Betatigungs- und Sicherheitseinrichtungen zu prifen. Der Zustand des Fahrzeuges ist
auf augenscheinliche Mangel wihrend der Nutzung zu beobachten (§ 36 Abs. 1 UV  Fahrzeuge”). Somit sollte ein Feuerwehrfahrzeug vor Fahrtantritt bzw
imZusammenhang mit der Herstellung der Einsatzbereitschaft einer Prifung unterzogen werden. Eine Dokumentation im Fahrtenbuch, z. B. mit dem Hinweis
~Fahrzeug nach Prisfung ohne sichtbare Mangel®, ist 2u empfehlen. Bei Beachtung nachfolgender Punkte sollten alle sichtbaren Mangel erkennbar sein.
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Abbildung 5 Priifung des Feuerwehrfahrzeugs (Quelle: HFUK Nord)

Die DGUV G 305-002 und diverse Betriebsableitungen geben fir feuerwehrtechnische Aus-
ristungen der Einheiten bestimmte Prifzyklen vor. In der Regel wird hier zwischen
unterwiesenen und sachkundigen (ggf. zusatzlich autorisierten) Personen flr die Ausflihrung

der Priftatigkeiten unterschieden.

Alle vollstandig im Umgang der feuerwehrtechnischen Ausristung und Einhaltung der gliltigen
Unfallverhitungsvorschriften ausgebildeten Einsatzkrafte gelten dabei als unterwiesene
Personen. Priftatigkeiten, die diesem Personenkreis zugeordnet sind, sollten daher zur

Forderung eines sicheren Umgangs mit der Ausriistung auch von diesen ausgeflihrt werden.
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Tabelle 1 Ubersicht Uber zu prifende Ausristungen, Gerdte und Fahrzeuge der Feuerwehr (nicht abschliefend)

' '
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war siner nach | Skchiund Belastungs- DGLUY ... Kapitel Andege
Ubung Beriul- Funklion rihing Puriki
el Sichigelihmgan — Koeteolle aul Juflalich aresnn bae
Sehaden, Mangsl und Finschuankangen des S hotofunk-
Schutrkledung umd Schutrgerit tion ahne Zehilleaahme von Prufmitteln. Eiea Sichigen.
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Abbildung 6 Ubersicht ... zu priifende -AusrL'Jstung‘;en, Geriéte ... Fahrzeuge (Auszug, n(SZJé/Ie DGUV G 305-002)

Ein weiteres Beispiel sind Bewegungsfahrten. Sie dienen nicht nur der Beurteilung und Auf-
rechterhaltung eines einwandfreien Betriebes, sondern sollen auch die Fahrpraxis der
Fahrmaschinisten, die haufig in ihrer privaten oder beruflichen Tatigkeit keine Einsatz- oder
vergleichbare Fahrzeuge flhren, férdern. So sollten, wenn méglich, Versorgungsfahrten (z. B.
Betankungen usw.) zu den Aufgaben der ehrenamtlichen Maschinisten des LZ-G gehoren.
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Hilfestellung bei den Aufgabenabgrenzungen bieten neben den bereits genannten Quellen

auch diverse Checklisten der Hanseatischen Unfallkasse Nord.

Fiihrungsaufgaben

Flhrungsarbeit bedeutet insbesondere Organisationsaufbau- und -ablaufplanung, Motivation
der Mitarbeitenden, Schaffung von Identifikation, Weiterentwicklung des Organisations-
bereiches, Initierung von Veranderungen und Neuerungen, Reprasentation nach aullen,
Beurteilung der Leistungen und Arbeiten in einem messbaren System, Lob, Kritik, Aufstellung
von Leistungsverzeichnissen, Bestimmung von Leistungsvorgaben, Konzepte fur Ausstattung
und Arbeitserledigung, allgemeine Materialversorgung fir die feuerwehrtechnische Zentrale,
Berichtswesen und strategische Planung.

Dies ist Garant fur wirtschaftliche Ablaufe in jeder OrganisationsgréfRe. Wichtig hierbei sind
nicht die absoluten Summen, mit denen umgegangen werden muss, sondern das Verhaltnis
der Aufwendungen fir Brand- und Katastrophenschutz zu den anderen Kostenstellen/zum
Gesamtfinanzvolumen des Kreises. Daran wird deutlich, mit welcher Sorgfalt der Ressourcen-
verbrauch in allen Bereichen der Fachgruppe organisiert werden muss.

Die dargelegten Flhrungsaufgaben beziehen sich auch auf eine stringente Zusammenarbeit
mit der Kernverwaltung (z. B. Stabstelle Finanzen und Fachdienst IT-Management und Digital-
isierung), deren Mitarbeitende die Rahmenbedingungen fir eine wirtschaftliche Aufgaben-
erledigung eruieren, planen und erstellen miissen. Regelmalig stattfindende Besprechungs-
runden zwischen Verwaltung, Vertretern der Fachgruppe und die Einbeziehung weiterer
Aufgabentrager (zum Beispiel dem KFV) sind hierflr eine gute Grundlage.

Dazu sollten auch die betreffenden Gremien und Organisationseinheiten ihrerseits die
Feuerwehrtechnische Zentrale von Zeit zu Zeit geschlossen besuchen. Teilweise kdnnten und
sollten auch Sitzungen in die FTZ verlegt werden; die entsprechenden Raumlichkeiten

(Schulungsraume) stehen dort zur Verfligung.
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Das folgende Schaubild verdeutlicht die Aufgaben und Rollen, in der sich eine Flihrungskraft

wechselweise befindet:

Partner

" N
Koordinator

Reprasentant

/

Vorbild FUhrungskraft —  Konfliktmanager

\ /N N\

Personal-
entwickler

Entscheider

- Problem - -

loser

Abbildung 7 Rollen einer Flihrungskraft

Aus der gezeigten Vernetzung und Komplexitdt sowie moglichen Inter- und Intrarollen-

konflikten ergibt sich nicht zuletzt der Anteil flir Fihrungskraftearbeit.

Fur alle bestehenden als auch zukinftigen Arbeitsplatze sollten Gefahrdungsbeurteilungen*
unter Beteiligung der Mitarbeitenden vorgenommen werden.

Die Erkenntnisse hieraus kénnen und sollten Grundlage fir die Gestaltung der Arbeits-
prozesse und Betriebsablaufe sein. Sie bieten weiterhin Entscheidungskriterien bei der

Beschaffung von Maschinen, technischen Anlagen und sonstigen Ausristungen.

4 vgl. Bundesanstalt fiir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAUA):,...Der Arbeitgeber hat die Verantwortung fiir
die Durchfihrung der Gefahrdungsbeurteilung und die Umsetzung der Ergebnisse. Er kann die Gefahrdungsbeur-
teilung selbst durchflihren oder fachkundige Personen, z.B. Fihrungskréfte oder Spezialisten, damit beauftragen.
Die Beschaftigten sind berechtigt, dem Arbeitgeber Vorschlage zu allen Fragen der Sicherheit und des Gesund-
heitsschutzes bei der Arbeit zu machen (§17 ArbSchG). Die Mitwirkung der Beschaftigten ist eine wesentliche
Voraussetzung, um Gefahrdungen zu erkennen und realistisch zu beurteilen sowie um effektive Schutzmaflinahmen
festlegen zu konnen, die von den Beschaftigten akzeptiert und unterstiitzt werden...”
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GEFAHRDUNGSBEURTEILUNG

Gefahrdungen ermitteln

Schutzziel festlegen — SOLL-Zustand

Gefahrdungen beurteilen und dokumentieren —
IST-Zustand
(Risikobeurteilung)

SchutzmaRnahmen festlegen
(technische, organisatorische und
personenbezogene MaRnahmen,
Priiffristen festlegen)

MaRnahmen durchfithren,
Wirksamkeit kontrollieren

Abbildung 8 Prozess Gefdhrdungsbeurteilung (Quelle: Feuerwehr-Unfallkassen)

Leitungsspanne

Um den Fuhrungskraften die Mdglichkeit zu geben ihrer Rolle als Flihrungskraft gerecht wer-

den zu konnen, ist es wichtig, zu prifen, ob die Leitungsspanne optimal gestaltet ist. Unter

einer Leitungsspanne ist die Zahl der einer Flihrungskraft unterstellten Mitarbeitenden zu

verstehen (nicht die Vollzeitadquivalente). Je kleiner die Zahl der unterstellten Mitarbeitenden

ist, desto besser kann die Arbeit der Mitarbeitenden koordiniert werden.

Eine angemessene Leitungsspanne hangt von verschiedenen Einflussfaktoren ab. So zum

Beispiel davon:

1. Wie sind im Zustandigkeitsbereich die zu erfullenden Aufgaben zu beurteilen nach:

- den Anforderungen,

- der Komplexitat der Aufgaben,

- nach dem internen Abstimmungsaufwand,

- nach dem Kontrollaufwand,

- nach dem Einweisungsbedarf in die Aufgaben.

2. Uber welche Qualifikationen verfiigen die ,Geflihrten*, hinsichtlich:

- Personlichkeit,
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- Ausbildungsniveau,
- Erfahrung,

- Kenntnisse und Fertigkeiten.

3. Uber welche Qualifikation verfligt die Fiihrungskraft hinsichtlich:
- Personlichkeit,

- Kompetenz,

- Autoritat,

- Durchsetzungsvermdgen,

- Fuhrungswissen.

4. Wie ist die Organisation charakterisiert hinsichtlich:
- Kommunikationssystem und -technologie,

- Unternehmensphilosophie,

- Fuhrungssystem,

- Mechanisierungsgrad.

Damit sind die Leitungs- und Flihrungsaufgaben umfangreich zu analysieren.

Komplexe, einzigartige Aufgaben verlangen tendenziell nach einer kleineren Leitungsspanne.
Einfache, routinemafliige Aufgaben verursachen weniger Flhrungsaufwand und flihren zu
einer groReren Leitungsspanne. Haben Beschaftigte wenige Entscheidungsbefugnisse, kann
die Fuhrungskraft nur eine kleine Leitungsspanne abdecken. Hat die Flihrungskraft die Mog-
lichkeit Entscheidungen zu delegieren, kann sie eine groRere Leitungsspanne verkraften.
Werden die Beschaftigten per Einzelanweisung gefihrt, wird entsprechend hoher Fihrungs-
aufwand verursacht. Erfolgt die Koordination der Aufgaben selbstbestimmt durch die Beschaf-
tigten oder durch ein standardisiertes Programm, ist der Aufwand erheblich geringer und eine
hdhere Leitungsspanne mdaglich.

Hoch qualifizierte Beschaftigte bendtigen weniger Anleitung und Fihrung als geringer qualifi-
Zierte, sie arbeiten und treffen Entscheidungen selbststandig.

Die Qualifikation wirkt sich entscheidend auf einen Teil der 0. g. Merkmale aus, beispielsweise
auf Delegationsgrad und Koordinationsaufwand, Neuartigkeit und Veranderungspotenzial der
Aufgabe (zum Beispiel in der Projektarbeit).

Neue bzw. standiger Veranderung unterliegende Aufgaben erfordern viele Grundsatzentschei-

dungen und verlangen tendenziell nach einer kleineren Leitungsspanne.
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Routineaufgaben verursachen weniger Flihrungsaufwand und ermoglichen eine grofiere Lei-
tungsspanne.

Eine hohe Qualifikation auf dem Gebiet Leitung und Fuhrung begulnstigt eine grof3e Leitungs-
spanne. Fuhrungsstile und -techniken, die die Beschaftigten zu eigenverantwortlichem und
selbststandigem Arbeiten motivieren, ermdéglichen gréRere Leitungsspannen.

Bei der Bestimmung der Leitungsspanne muss allerdings darauf geachtet werden, dass keine
personlichen Merkmale die Ermittlung beeinflussen.

Hat die FUhrungskraft ausschlieBlich Fihrungs- und Leitungsaufgaben zu erledigen, kann die
Leitungsspanne grof3er sein, als wenn sie zusatzliche fachliche Aufgaben (eigene Sachbear-

beitung) zu erledigen hat.®

Fur die Ermittlung des Leitungsanteils ist zunachst die Leitungsspanne zu ermitteln. Hierzu

wenden wir eine summarisch analytische Methode an.

Um eine optimale SOLL-Leitungsspanne zu ermitteln und danach den notwendigen Zeitanteil
und die Anzahl unterstellter Mitarbeitende zu berechnen, dient die nachfolgende Matrix als
Grundlage.

Danach wird jedem Beurteilungskriterium ein Punktwert zugeordnet, der anschlieRend anfor-

derungsgerecht gewichtet wird.

Bei der Zahl 200 handelt es sich um eine feststehende Berechnungsgrélie, die sich aus Er-

fahrungswerten gebildet hat.®

5 Bundesministerium des Innern/Bundesverwaltungsamt (Hrsg.), Handbuch fiir Organisationsuntersuchungen und
Personalbedarfsermittlungen

8 Bundesministerium des Innern/Bundesverwaltungsamt (Hrsg.), Handbuch fiir Organisationsuntersuchungen und
Personalbedarfsermittiungen
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Ermittlung Soll-Leitungsspanne

S
z
Fiihrungsbe- “E; Auspragung der Fihrungsbedingungen
dingungen E
S
3 Soll-Leitungsspanne =200/5 (Punkte*Gewichtungsfaktor)7
© 1Punkt 2 Punkte 3 Punkte 4 Punkte 5 Punkte
Ahnlichkeit der . im Wesentlichen L leicht grundsatzlich
1 gleich . dhnlich L .
Aufgaben gleich unterschiedlich verschieden
Komplexitat der 1 einfach und Routine etwas komplex komplex und hoch komplex
Aufgaben wiederholend P variabel P
raumliche Nahe der 5 alle in einem alle in einem verschiedene verschiedene Orte wechselnde,
Aufgabentrager Raum Gebadude Gebadude verschiedene Orte
notwendiges Mal an 3 minimale begrenzte periodische haufige kontinuierliche
Flihrung Anweisungen Anweisungen Anweisungen Uberwachung Uberwachung
notwendige minimale geringe deutliche starke zusammenhéangender
Abstimmungen Abhangigkeit Abhdngigkeit Abhdngigkeit Abhdngigkeit Prozess
minimaler deutlicher
Umfang der begrenzter Umfang bedeutende stets auBergewohnliche
2 Umfang und L Umfang und
Planungsaufgaben . und Komplexitat L Planungsaufgaben Planung
Komplexitat Komplexitat

= 200/()

Leitungsspanne= 200/5(Punkte*Gewichtungsfaktor)

--> X Beschiftigte (gerundeter Wert)

Stellenbedarf = XX direkt unterstellte Mitarbeiter

Abbildung 9 Bewertungsmatrix zur Ermittlung der Leitungsspanne, Quelle: eigene Berechnungen

Die optimale Anzahl an unterstellten Beschaftigten ist im Weiteren mit einem Prozentwert zu

versehen. Dieser Wert soll den bendétigten Zeitanteil an Flhrungstatigkeit je Mitarbeitenden

widerspiegeln. In der Fachliteratur wird hierzu kein einheitlicher Wert empfohlen, oftmals wird

von drei Prozent bis vier Prozent ausgegangen. Vielmehr hangt dieser Prozentwert von der

Intensitat der Fihrung ab. Je nach Komplexitat und Anspruch der jeweiligen Tatigkeit und per-

sonlichen Voraussetzungen des Mitarbeitenden erhéht sich der prozentuale Wert. Wir gehen

in unseren folgenden Berechnungen von flnf Prozent Flhrungsanteil je unterstelltem Mitar-

beitenden aus. Diesen héheren Wert nehmen wir zur Grundlage auf Basis der festgestellten

Defizite im Untersuchungsfeld Fihrungskultur und Kommunikation.

Die Beurteilung der Flihrungsbedingungen haben wir in Interviews mit den Beschaftigten und

gleichfalls mit den FUhrungskraften abgestimmt.
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Die Berechnung der Leitungsspanne fir die Fachgruppenleitung gestaltet sich daher wie folgt:

Ermittlung Leitungsspanne FGL (SOLL)
s
X
K
§ Auspragung der Fiihrungsbedingungen
Fihrungsbedingungen 2
S
=
8 Soll-Leitungsspanne = 200/ (Punkte*Gewichtungsfaktor)
1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte 4 Punkte 5 Punkte
Ahnlichkeit der Aufgaben 1 gleich im Wesentlichen ahnlich leicht grundgitzlich
gleich unterschiedlich chieden
Komplexitat der Aufgaben 1 glnfach und Routine etwas komplex ko . nd hoch komplex
wiederholend variabel
raumliche Nahe der 2 alle in einem alle i verschiedene verschiedene Orte wechselnde,
Aufgabentrager Raum Gebaude Gebaude verschiedene Orte
. . minimale begpanzte periodische haufige kontinuierliche
notwendiges Mat an Fiihrung 3 Anweisungen Anweljsungen Anweisungen Uberwachung Uberwachung
. . minimale geringe deutliche starke zusammenhangender
twendige Absti 2
notwendige Abstimmungen Abhangigkeit Abhé%kﬂ\@gigkeit Abhzngigkeit Prozess
Umfang der 2 Ur:qlfr:rrgalfr:d begrenzter Umfang U(::ft;md\\hedgétende stets auRergewdhnliche
Planungsaufgaben Komplexitat und Komplexitat Komplexitat Planungsaufgaben Planung
Leitungsspanne= 200/} (Punkte*Gewichtungsfaktor)
= 200/(5+4+4+6+4+8)
= 6,5 --> 6 bis 7 direkt unterstellte Beschaftigte moglich
IST (verschiedene Orte) = 5 direkt unterstellte Beschéftigte moglich

Abbildung 10 Leitungsspanne FGL
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Fur eine Leitungskraft den technischen Bereich betreffend ergibt sich folgende Einordnung:

Ermittlung Leitungsspanne technischer Leiter (SOLL)
S
X
o
§ Auspragung der Fiihrungsbedingungen
Fihrungsbedingungen 2
S
2
8 Soll-Leitungsspanne = 200/3 (Punkte*Gewichtungsfaktor)::
1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte 4 Punkte 5 Punkte
Ahnlichkeit der Aufgaben 1 gleich im Wesentlichen shnlich oght grundsatzlich
gleich anterschiedlich verschieden
Komplexitat der Aufgaben 1 e.lnfach und Ragtitie etwas komplex kompl.ex und hoch komplex
wiederholend variabel
raumliche Nahe der 2 alle in einem alle ifl einem verschiedene verschiedene Orte wechselnde,
Aufgabentrager Raum Gebaude Gebaude verschiedene Orte
notwendiges Mal an 3 minimale begrenzte periodische haufige kontinuierliche
Fihrung Anweisungen Anwesungen Anweisungen Uberwachung Uberwachung
notwendige 2 minimale gelinge deutliche starke zusammenhangender
Abstimmungen Abhéangigkeit Abhangigkeit Abhéangigkeit Abhangigkeit Prozess
Umfang der minimaler begrenzier Umfang deutlicher bedeutende stets aulRergewohnliche
Planungsaufgaben 2 Umfang und und KGmplexitat Umfang und Planungsaufgaben Planun
9 9 Komplexitat omp Komplexitat 9 9 9
Leitungsspanne= 200/Y (Punkte*Gewichtungsfaktor)
= 200/(4+2+4+6+4+4)
= 8,3 --> 8 bis 9 direkt unterstellte Beschiftigte moglich

Abbildung 11 Leitungsspanne technischer Leiter

Grundsatzlich lasst sich fur die Fachgruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz feststellen,
dass die Leitungsspanne im Bereich der Fachgruppenleitung zu hoch ist, durch eigene um-
fangreiche Sachbearbeitung stehen keine ausreichenden Kapazitaten fur Leitung und Fihrung

zur Verfugung.

Was zu den Leitungsaufgaben gehdrt, hat das Bundesverwaltungsamt im Handbuch fur Orga-
nisationsuntersuchungen und Personalbedarfsermittlung wie folgt definiert:
¥ Durchsicht und Verteilung der Eingangspost
Aufgaben planen und koordinieren
interne Besprechungen durchflihren

Rucksprachen wahrnehmen

¢ ¢ ¢ ¢

Entwirfe und Vorlagen prifen und freigeben
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¥ sonstige Besprechungen (nicht vorgangsbezogen)
Mitarbeitergesprache flhren (Flrsorge, Konfliktbewaltigung)
Personalflihrungs- / Beurteilungsgesprache flihren

Urlaub koordinieren

Fortbildungen koordinieren

Dienstreiseantrage prifen und unterzeichnen

Arbeitszeitjournale prifen und unterzeichnen

¢ ¢ ¢ ¢ ¢ ¢ &

Beurteilungen erstellen.

Projektarbeit

Die Anforderungen an die Leistungsfahigkeit der Fachgruppe Feuerwehr und Katastrophen-
schutz des Kreises Rendsburg-Eckernférde haben sich verandert und werden dies in der
nachsten Zeit durch weitere Anderungen der gesetzlichen Ausgangsbasis auch weiter tun.
Erwahnt seien an dieser Stelle nur beispielhaft laufende gesetzliche Anderungen in den Be-
reichen Brand- und Katastrophenschutz, Digitalisierungsthemen wie der zu empfehlende Aus-
bau und die Optimierung von Fachanwendungen, das Onlinezugangsgesetz (OZG) und wei-
tere Digitalisierungsthemen.

Diese Anderungen machen es bereits jetzt schon notwendig, dass bestimmte Themenstellun-
gen in Projekten bearbeitet werden. Fur diese Arbeit in Projekten steht den Beschaftigten aller
Hierarchieebenen bisher keine Arbeitszeit zur Verfiigung, da diese Themen bisher in der Ver-
gangenheit noch nicht weiter betrachtet wurden. Das heif3t praktisch, dass sich gegenwartig
aus den aufgewendeten Zeiten fiir Projektarbeit ein erhdhter Arbeitsumfang ergibt, der entwe-
der zu Mehrarbeit oder zu Arbeitsrickstanden fihren muss. Um dieses zu verhindern lautet
unser Vorschlag, in jeder Organisationseinheit (in diesem Fall die Fachgruppe) einen Gesamt-
zeitanteil von mindestens 15 Prozent zu berucksichtigen. Zunachst haben wir diesen Zeitanteil
im Rahmen der Arbeitszeit der Dienstposten bertcksichtigt, dies aber unter dem Vorbehalt,
dass zur Mitarbeit in Projektgruppen immer die Beschéaftigten jeweils herangezogen werden
sollten, die fachlich am besten zum Thema passen. Das muss nicht unbedingt die Flihrungs-
kraft sein. Diese muss aber fir den Fall und die Projektzeit ggf. die Arbeitsaufgaben im Zu-
standigkeitsbereich neu organisieren, so dass es auf keiner Stelle zu einer Uberlastung

kommt. Nur dann kann verantwortungsvolle und gute Projektarbeit geleistet werden.
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Im weiteren Verlauf unterbreiten wir einen Vorschlag zur Aufbau- und Ablauforganisation, be-
sonderer Aufmerksamkeit unterliegt fir uns dabei auf einer optimalen Leitungsspanne, um

Fuhrungskraften auch die Moglichkeit von Fihrung und Leitung von Mitarbeitenden zu geben.

4. Ablauforganisation

4.1 Prozessaufnahme und -optimierung

Als weiterer Bestandteil der Organisationsuntersuchung wurde nach der Betrachtung des all-
gemeinen IST-Zustands (in Form der Aufgaben- und Fallzahlenerhebung sowie der Mitarbei-
tendengesprache) in die Prozessaufnahme und Modellierung eingestiegen. Auf Basis der ge-
wonnenen Erkenntnisse in den Gesprachen mit Mitarbeitenden und Flhrungskraften wurde in
gemeinsamer Abstimmung mit der Fachgruppe eine Auswahl an primar betrachtungswirdigen
Kernprozessen getroffen Zur jeweiligen Aufnahme, Diskussion und Bearbeitung wurde fach-
gruppenubergreifend das Workshop-Format genutzt. Der zeitliche und inhaltliche Ablauf
wurde wie in der oben bereits dargestellten Termintbersicht gezeigt gestaltet.

Dabei wurden stets folgende Arbeitsschritte eingehalten:

IST-
Prozessaufnahme

SOLL-

Vorbereitungsphase Pl

Die Vorbereitungsphase beinhaltete sowohl die Auswahl des Prozesses sowie eine vorgela-
gerte Information an alle Beteiligten Uber geplantes Verfahren und Methodik in der IST-Auf-
nahme und SOLL-Gestaltung. Nachfolgend wurden im gemeinsamen Verbund alle benétigten

Informationen zum Prozess in Form eines , Steckbriefs“ gesammelt. Dies beinhaltete Elemente

wie:
@ Rechtliche Grundlagen (Gesetze, interne Dienstanweisungen, ...),
@ Beteiligte Akteure (konkrete Benennung, Stellenbezeichnung),
@ Ressourcen, eingesetzte IT-Fachverfahren und benétigte Datenzugriffe,
@ Prozesskennzahlen, wie Bearbeitungsdauer, Fallzahlen,
@ Prozessergebnis.
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Erteilung eines Zuwendungsbescheids

Rechtliche Grundlagen Beteiligte Akteure Ressourcen Prozesskennzahlen
Brandschutzgesetz SH Gemeinde-FW SB FW abgerufene Fordermittel
Finanzausgleichgesetz SH | (Gemeindevertretung) | FG-Leitung Anzahl der Antrage
Foérderrichtlinie Land Amt-/Stadtverwaltung | Kreiswehrfihrung | (Anzahl der Anrufe)
Kreisrichtlinie zur Férderung | FGL FW/ KatS Fordermittel Anzahl Schulungen /
des FW-Wesens geschultes Personal
LHO § 44 KFV Excel geforderte Fahrzeuge

Abbildung 12 Beispiel eines Prozess-Steckbriefs

Aus der Auspragung der verschiedenen Informationen des Steckbriefes ergeben sich u. a.
mdgliche EinflussgréRen und Handlungsfelder bei der Betrachtung und Gestaltung der Pro-
zesse. Diese sollten bei (zuklnftigen) Modellierungen in jedem Fall berticksichtigt bzw. gepruft

werden.

Im weiteren Verlauf wurden die Prozessschritte tabellarisch erfasst. Es wurden dabei folgende
Informationen aufbereitet:
¥ Prozessbezeichnung,
laufende Nummerierung,
Objektkategorie (Dokument/Akte, Besprechung, Daten, etc.)
prozessbezogenes Objekt,
Aktivitatskategorie (bis zu 46 moégliche),
prozessbezogene Aktivitat,
Akteur,

Beschreibung.

¢ ¢ ¢ ¢ ¢ ¢ &
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Ein beispielhaftes Schema flir eine tabellarische Erfassung eines Prozesses sieht wie folgt

aus:
Objekt Objekt Aktivitat Aktivitat Akteur Beschreibung
(prozess- (prozess-
bezogen) bezogen)
1 | Daten/In- | Bedarfs- Empfangen | Analyse der FTZ die MA der FTZ er-
formation feststellung auszuiibenden halten Informationen
Tatigkeit Uber neue Anforde-

rungen hinsichtlich
der auszuiibenden
Tatigkeiten und der
damit verbundenen
Ressourcen, z. B.

mittels interner Be-
sprechungen, Fort-
bildungen, Recher-
che, Regelungen

2 Planen Einholung von Informationen sam-
(15. Min.) Informationen meln per Mail / Tele-
Uber das neu zu fon Uber die Handler
beschaffende (ggf. Hersteller),
Inventar auch Uber Messen,
Fachtagungen,...
3 Inhaltlich Besprechung die gewonnenen In-
prufen der neuen An- formation werden
(15 Min.) forderung fachlich innerhalb der

FTZ besprochen,
auch Wertgrenzen

Abbildung 13 Beispiel Prozesstabelle: Beschaffung von ... Inventar flir die FTZ

Schon wahrend der Erfassung des ,gelebten IST-Prozesses wurden erste Anregungen zur
Optimierung des Bearbeitungsdurchlaufs gedufRert, zudem erzeugte aber auch schon die reine
Dokumentation der Vorgange bei vielen Teilnehmern ein (bisweilen auch kritisches) Bewusst-
sein fur die Komplexitat und den Umfang eines vermeintlichen Standardvorgehens in der tag-
lichen Arbeitserledigung. Dartber hinaus sind die dargestellten IST-Prozesse ein wertvolles
Hilfsmittel beim sogenannten ,Onboarding®, sprich: der strukturierten und transparenten Ein-
arbeitung neuer Arbeitskrafte. In jedem Fall gab es eine lebhafte und gewiinschte Diskussion

um die Auspragung und Bestandteile der thematisierten Prozesse.
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Die gewonnenen Informationen und Prozesse wurden sowohl im IST- als auch im - durch die
KUBUS GmbH empfohlenen - optimierten SOLL-Zustand in einem graphischen Flussdia-

gramm basierend auf der Modellierungssprache ,Business Process Model and Notation®

(BPMN) 2.07 visualisiert.
IA’

Beschaffung SOLL

Techn, Leiter

MNotwendig? em'

I
z
2}
E
£
El
w
B
5
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£
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g
I~

SB FW/KatS

Abbildung 14 Beispiel Prozessmodellierung basierend auf BPMN 2.0

Prozess ,,Beschaffung von anforderungsgerechtem Inventar fiir die FTZ“

In Zusammenarbeit mit den Mitarbeitenden der FTZ und der Fachgruppenleitung wurde der
Prozess ,Beschaffung von anforderungsgerechtem Inventar fir die FTZ* strukturiert erfasst,
diskutiert, optimiert und dokumentiert. Folgender Steckbrief konnte einvernehmlich flir diesen

Prozess erstellt werden:

7 vgl. z.B. https://de.wikipedia.org/wiki/Business_Process_Model_and_Notation
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Beschaffung von anforderungsgerechtem Inventar fiir die FTZ ‘

Rechtliche Grundlagen Beteiligte Akteure Ressourcen Prozesskennzahlen

VOL FTZ MA Internethandler Lieferzeit

Zugedachte Kompetenzen / | Politik (Gemeinde- Excel Budget

Wertgrenzen (Geschéfts- vertreter)

anweisung des Kreises)

Preislisten der Hersteller FGL Word Wertgrenzen

GMSH (Wertgrenzen) FDL Kaufhaus des Rucklauferquote
Bundes

RPA SB Brandschutz GMSH Portal Zahlungsziel

HH-Ordnung SB Kasse Internetzugang

Arbeitsschutzrichtlinien Hersteller MACH / NHKR

Normungen (DIN, Lieferant / Handler Postmappe

DGUV GMSH

Abbildung 15 Prozess-Steckbrief "Beschaffung von ... Inventar fiir die FTZ"
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folgt:

Andere Akteure

Kreis Rendsburg-Eckernférde
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Abbildung 16 Prozess Beschaffung von bedarfsgerechtem Inventar (Teil 1)
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Abbildung 17 Prozess Beschaffung von bedarfsgerechtem Inventar (Teil 2)
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Abbildung 18 Prozess Beschaffung von bedarfsgerechtem Inventar (Teil 3)

29.03.2022 K5.014.4:288 Seite 43 von 83



®
|

w

-

KOMMUNALBERATUNG UND SERVICE GMBH

Bericht zur Organisationsuntersuchung der Fachgruppe Feuerwehr und
Katastrophenschutz des Kreises Rendsburg-Eckernférde

H
ng
s
B e
P
S w
-
%)
]

<

|
|
I
|
I
I
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
I
I
|
I
|
Eunupn{uv pun
Jaqapgr%ue:uanu[

Sunupiouy pun

Jagapynesejuasu] B
awyeuuadadiug

aqetiaqn yoepamz Sunupiouy

uazueuly
g5 ue Sunupiouy

J3Q3PYNEIBIUIAU|

J3QapNEIRIUIAY|
awyeuuadafiuz

uasjopaaydeu
pun uadajue
XO04 ut Jmndadejuy
adnyunpagynig

Abbildung 19 Prozess Beschaffung von bedarfsgerechtem Inventar (Teil 4)
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Die Darstellung dieses reinen Beschaffungsprozesses veranschaulicht in erster Linie, wie
relativ langwierig und umfangreich jeglicher Beschaffungsvorgang in Bearbeitungsverantwor-
tung durch die Fachgruppe sich gestaltet. Zwar sind die vergaberechtlichen Bestimmungen
des Kreises Rendsburg-Eckernférde ausfihrlich in der ,Dienstanweisung tber die Durchfiih-
rung von Vergabeverfahren® mit Stand vom 19. April 2021 dargelegt, jedoch Ubertragt diese
die Bearbeitungshoheit dezentral in alle Fachbereiche der Kreisverwaltung und der zugeord-
neten Fachdienste und Fachgruppen. Innerhalb der Fachgruppe Feuerwehr und Katastro-
phenschutz wird die Beschaffung sogar durch den Grofteil des Mitarbeiterstamms, wenn nicht
gar komplett, ibernommen und individuell in verschiedensten Auspragungen praktiziert. In-
nerhalb der FTZ wird das Beschaffungsvorkommen somit allein schon auf 250 bis 400 Vor-
gange dieser Art pro Jahr geschatzt, dies unterstreicht das ,Schwergewicht“ eines nur schein-
bar profanen Routinevorgangs, der aber immerhin fast 30 Prozessschritte umfasst.

Auch liegt in diesem Prozess ein Grofdteil an Arbeit auf Seiten der Fachgruppenleitung hin-
sichtlich reiner Kontrolle von an anderen Stellen initiierten, gepriften und gestalteten Beschaf-
fungen sowie bisweilen einer reinen Informationsweitergabe, wie es im letzten Abschnitt der

Notation besonders ersichtlich wird.

Der durch die KUBUS GmbH im Anhang dargestellte und empfohlene SOLL-Prozess zeigt
sich wesentlich arbeitsteiliger und spezialisierter, damit aber auch effizienter und vergabe-
rechtssicherer in der Ausfihrung. Die mittlerweile erfolgte Einfliihrung einer neuen Finanzsoft-
ware wird ebenso einen Teil dazu beitragen, Freigabe- und Informationsketten und deren
Durchlaufe transparenter und schlanker zu gestalten, so zum Beispiel durch die Implementie-
rung eines papierlosen und teilautomatisierten Anordnungsdurchlaufs.

Die Empfehlung lautet hier zuallererst, die Beschaffungsvorgange mindestens auf Ebene der
Fachgruppe zu biindeln und spezialisieren. Bedarfe werden, sofern nicht schon teilautomati-
siert auf Softwareebene (Anmerkungen zu spezifischen Softwareldsungen finden sich im wei-
teren Verlauf dieses Berichts) generiert, durch die jeweiligen Sachbearbeitenden festgestellt
und zur wirtschaftlichen und verantwortungskonformen Handhabung an die entsprechenden
Fahrungskrafte bzw. Ebenen der Verwaltung (Finanzen/Vergabestelle) weitergeleitet. Dies hat
zudem den positiven ,Nebeneffekt der Zuordnung und Ablage dieser Informationen aus-
schliellich in den entsprechenden Fachverfahren, welche einer héheren Transparenz bei
gleichzeitiger Datensicherheit (Rechtvergaben fur Nutzer, Back-Up durch Kreis IT) unterlie-

gen. Eine dezentrale Datenablage auf Ebene der Mitarbeitenden (sei es in Papierform oder
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den unterschiedlichsten Dokumenten/Verzeichnissen auf Serverebene) kdnnte und sollte so-
mit zukiinftig entfallen. Uberschlagig kann durch unsere empfohlene Prozessgestaltung somit
beispielsweise eine Entlastung auf Seiten der technischen Mitarbeitenden der FTZ von min-
destens 0,3 VZA (ca. 22.500 Minuten) bis hin zu 0,4 VZA (ca. 36.000 Minuten) erzielt werden.
Diese Zeitschatzungen basieren dabei auf den Angaben der Fachgruppe aus den Workshops

zu den einzelnen Arbeitsschritten in Verbindung mit der oben genannten Zahl an Vorgangen.

Prozess ,,Ausgabe eines einsatzfahigen und inventarisierten Schlauches*

Ein weiterer Kernprozess, welcher in Abstimmung mit Mitarbeitenden und Fuhrungskraften der
Fachgruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz bearbeitet wurde, betrifft die ,Ausgabe eines
einsatzfahigen und inventarisierten Schlauches*. Die im Zuge der Vorbereitungsphase gesam-
melten Eckdaten finden sich im Anhang dieses Berichtes wieder, ebenso wie die Notation der
besprochenen und optimierten Arbeitsvorgange. Im Fokus der Aufgabenerledigung stehen
hierbei, wie auch schon aus der Uberschrift erkennbar, sowohl die Umstande des Material-
/Schlauchtausches im Zuge von Unterstitzungsleistungen, als auch die Handhabung und
Inventarisierung des Schlauchmaterials vor Ort in der FTZ. In der Gestaltung des SOLL-Pro-
zesses (siehe Anhang) wurde daher eine Unterteilung in der Ausfiihrungsart der Schlauchaus-
gabe und -pflege nach Durchfiihrung an einer Einsatzstelle und am Standort der FTZ wahrend
der regularen Arbeitszeit durchgefiihrt. Insbesondere die Durchfiihrung des Materialtauschs
im Zuge von Unterstitzungsleistungen wirft dabei einige interessanten Themenbereiche auf.
So empfiehlt sich unseres Erachtens stets eine vorgelagerte Evaluation des feuerwehrtechni-
schen Mitarbeiters des Kreises Rendsburg-Eckernférde, ob das unverziigliche Ausriicken bei
jeder Art der Anforderung seitens der FTZ notwendig ist, gerade hinsichtlich der Einsatze im
Rahmen der Bereitschaftszeiten.

Wir empfehlen in Zusammenarbeit mit Prozessbeteiligten Bereitschaftsstufen oder Schwellen-
werte flr den Vor-Ort-Einsatz der Feuerwehrtechnischen Zentrale zu definieren.

Dies insbesondere auch vor dem Hintergrund, dass die Feuerwehren nach Einsatzen und er-
folgter Reinigung ihrer eingesetzten Atemschutzausriistung die FTZ zur Prifung aufsuchen
mussen, da eine vollstandige Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft auch bei Tausch von
Schlauchmaterial und Atemluftflaschen durch den FTZ-Bereitschaftsdienst vor Ort derzeit
nicht erreicht wird.

Die Errichtung eines Ringtauschsystems fur Atemschutzausristung kénnte hier Abhilfe schaf-

fen, misste aber auch eine Reihe weiterer Anderungen zur Folge haben (Aufbereitung der
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eingesetzten Ausristung inkl. Personalbedarf, Finanzierung und Unterhaltung zusatzlich be-

notigter Einsatzreserven usw.).

Aufgrund der Komplexitat wird diese Option im Weiteren nicht betrachtet.

Bereitschaftsstufen/Schwellenwerte kénnten beispielsweise sein:

Stufe 1: eingesetztes Material < Stluickzahl xy kein Einsatz vor Ort

Stufe 2: eingesetztes Material < Stlickzahl xy + 20 Bereitschaftsdienst wird informiert,
Vor-Ort-Einsatz nach Einsatzende
zum regularen Dienstbeginn FTZ
bzw. festgelegte Uhrzeit (WE/Fei-
ertag)

Stufe 3: eingesetztes Material > Stlickzahl xyz Bereitschaftsdienst leistet Vor-Ort-

Einsatz

Zusatzlich sollten eindeutige Festlegungen zur Art des Materialtausches im Bereich der Druck-
schlauche getroffen werden, d. h. 1-zu-1 Tausch geprifter, einsatzbereiter Schlauch gegen
kontaminierten, priffalligen Schlauch ohne Anspruch auf bestimmte Farbe, Herstellungsjahr

0. &.

Eine Optimierung des Prozesses in den vorgenannten Feldern fihrt zu einer wirtschaftlicheren
(z. B. hinsichtlich reduziertem Kraftstoff- und Energieverbrauch) und arbeithehmerfreundliche-

ren (durch reduzierte Einsatzzeiten aufRerhalb der regularen Arbeitszeit) Aufgabenauslibung.

Prozess ,,Erteilung eines Zuwendungsbescheids*

Auf Grund des eng gefassten Terminplans konnte die Bearbeitung des verwaltungsseitigen
Prozesses ,Erteilung eines Zuwendungsbescheids“ zunachst ansatzweise im Rahmen eines
halbtagigen Workshops durchgefiihrt werden. Neben dem Steckbrief mit der Darstellung der
wesentlichen Rahmenbedingungen wurde zudem ein Groldteil des IST-Prozesses aufgenom-
men, diskutiert und dokumentiert. Das Workshopergebnis in Form des Steckbriefs ist im
Anhang dieses Berichts aufgeflihrt. Die Arbeitsstande wurden der Fachgruppe zur weiteren
Bearbeitung und Gestaltung Gbermittelt. Erste Anregungen zur Optimierung des Prozesses
wurden beispielsweise hinsichtlich der Datenlbermittiung der Férdermittelantrage an die

Sachbearbeitung des Kreises in elektronischer Form gegeben. Hierbei ware ein Medium zu

29.03.2022 K5.014.4:288 Seite 47 von 83



—
KOMMUNALBERATUNG UND SERVICE GMBH

Bericht zur Organisationsuntersuchung der Fachgruppe Feuerwehr und
Katastrophenschutz des Kreises Rendsburg-Eckernférde

wahlen, welches die Anforderungen hinsichtlich Nachverfolgbarkeit, Datenschutz und Revisi-
onssicherheit gewahrleisten kann. Der Eingang des Formulars sollte dabei direkt in das Post-
eingangsfach der Sachbearbeitung oder zumindest automatisiert auf Grundlage einer Soft-
wareldsung erfolgen. Auch wurde hinsichtlich der Erstellung von Ablehnungsbescheiden die
MaRnahme angeregt, entsprechende Unterschriftenregelungen/Zeichnungsberechtigungen
zu Uberprifen und wenn nétig hinsichtlich der Befugnisse der Sachbearbeitung zu optimieren,
um damit zukiinftig durch den Entfall unnétiger Uberpriifungsroutinen durch Vorgesetzte eine
zeitliche und organisatorische Entlastung im Aufgabenumfang der Fachgruppenleitung erzie-

len zu kbnnen.

4.2 Weitere Prozessoptimierungen

Atemschutzgeratewarte in den Feuerwehren und Feuerwehrtechnischen Zentralen sind einer

Vielzahl von Gefahrdungen und Gefahrstoffen ausgesetzt.

Wie im Vortext schon beschrieben, sind Unternehmer geman Arbeitsschutzgesetz verpflichtet,

diese Gefahrdungen richtig zu beurteilen und entsprechende Malinahmen zu ergreifen.
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1 Gefédhrdung an der Quelle beseitigen
oder reduzieren

2 Gefihrdung durch technische Maf-
nahmen beseitigen oder reduzieren

3 Gefahrdung durch organisatorische
Mafinahmen beseitigen oder reduzieren

Wirksamkeit der Mafdnahme

4 Gefahrdung durch persénliche
Schutzausriistungen reduzieren

5 Gefihrdung durch Qualifikation der
Beschaftigten reduzieren

Schulung und Unterweisung

Abbildung 20 MalBnahmenhierarchie bei der Gefédhrdungsbeurteilung (ASR V3)(Quelle: www.baua.de)

Fur den Bereich der Atemschutzwerkstatt ist als einer der wichtigsten Punkte der Umgang mit
von Feuerwehren nach Einsatzen bzw. Ubung zur Priifung vorgestellten Atemschutzausriis-
tung:

= Material wird mutmaRlich gereinigt und desinfiziert angeliefert; Nachweise hiertiber

bzw. Gber verwendete Reinigungs- und Desinfektionsmittel werden nicht vorgelegt.

Eingesetzte bzw. benutzte Atemschutzausristung ist in zweierlei Hinsicht kontaminiert:
¥ Durch Auftragungen von Brandrauch oder anderen festen oder flissigen Stoffen, vor
denen sie den Trager der Ausristung bei sachgemafer Nutzung schitzen sollte

@ Durch Eintragungen des Tragers selbst, d. h. Schweil3, Speichel und ggf. Blut

Das heildt, neben den vielen tausend maoglichen giftigen und teilweise krebserregenden Stoffen
aus Branden, Betriebsstoffen usw. wird der Geratewart nach dem Trager/Transporteur der
Ausristung auch mit einer Vielzahl von Keimen, Viren und Bakterien konfrontiert. Er selbst

kann und muss sich beim Umgang mit der Ausristung durch entsprechende PSA schitzen.
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Wie soll der Mitarbeitende aber bei unklarer Lage reagieren? Nach Auswertung der gefiihrten
Mitarbeitendengesprache ist diese Fragestellung keine Ausnahme, sondern eher der Regel-
fall. Aufgrund seiner Ausbildung ist der Geratewart im Bereich der Atemschutzwerkstatt sach-
kundige Person flr sein Arbeitsgebiet. Die Bestellung/Beauftragung gemaf einschlagiger Ar-
beitsschutzvorschriften legt ihm in diesem Aufgabenfeld die Einhaltung samtlicher Vorgaben
auf. Dies sind fir den Bereich der Atemschutzwerkstatt u. a.:

¢ DGUV G 305-002,

< Vidb 0840,

@ Vorschriften der Hersteller der Atemschutzausristung.

Gerade bei der Desinfektion von Atemschutzausristung zielen beispielsweise Betriebsan-
leitungen fir Atemschutzausrustung auf diese Expertise. Durch den Trager der Einrichtung
mussen daher gemall DGUV V 49 in Verbindung mit der DGUV R 105-049 samtliche Voraus-
setzungen geschaffen werden, die es dem Geratewart ermoglichen, diese auch umzusetzen.
Atemschutzwerkstatten missen so eingerichtet sein, dass eine Gefahrdung durch Schadstoffe

von der Einsatzstelle und Kontaminationsverschleppung vermieden wird.
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Tabelle 2 Wartungsfristen und durchzufiithrende Arbeiten an Atemanschlissen

(Tabelie 13 aus DGUY Regel 112-190 0bernommen)

Atemanschluss Art der durchzufthrenden Arbeiten Fristen
mnach Gebranch? | halbghriich owel jahre sechs jahre
vollmasken InkL Atemschiawch Relnigung und Desinfektion X
[wenn vorhanden)
Sicht, Dicht und Funktienspeifung X Xhe x>
gem. Angabe der Herstelbarfirma
wechsel derAusatemventilschelbe X
(wennworhanden)
wechsel der Sprechmembrane X
{(wennworhanden)
Halbmasken A iertzimasken Relnigung und Desinfektion X
InkL Atemschizwch
[wennvorhanden)
Sicht, Dicht und Funktionspriifung X X x>
gem. Angabe der Herstelbarfirma
wechsel derAusatemventilschelbe X
(wenn worhanden)
Atemschuz hauba Relnigung und Desinfekilion X
Atemschutzbelm
Mundstilck mkl. Atemschlauch
[wenn vorhanden) Sicht, Dicht und Funktlnnlf_.rpruﬁ.lng X Xt x>
gem. Angabe der Herstelberfirma
wechsel derAusatemventilschelbe X
(wenn worhanden)

Bel mobil gelagerten Atemanschifssen gemas Kapitel 6.90.2.1
Bel stationdr gelzgenen Atemanschlissen gemas Kapitel 610,21
v Gebrauch kann in diesem Fall neben dem etnmaligen Gebrauch auch den mehrmaligen Gebrauch durch dieselbe Person innerhalb einer Arbelts-

worhe bedeuten.

*  splite die Sichtprifung M 2ngel beziglich des Reinigungsrustandes aufwelsen, st eine Retnigung und Desinfelction durchaufihren

Abbildung 21 Wartungsfristen / durchzufiihrende Arbeiten an Atemanschliissen (Quelle: DGUV G 305-002 )

Der Einsatz von Atemschutzausristungen und deren Aufbereitung unterliegt einem standigen

Entwicklungsprozess. Insbesondere die Forschungsergebnisse im Bereich ,Feuerkrebs® oder

aber der Umgang mit pathogenen Keimen beeinflussen diese Entwicklung maf3geblich.

Aktuell empfiehlt beispielsweise Drager Safety AG, einer der Marktfiihrer im Bereich Atem-

und Korperschutz, den Ablauf innerhalb einer Atemschutzwerkstatt folgendermalen zu glie-

dern:
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*Eingangslogistik und Registrierung (Entladen, Registrieren,
Validieren, Weiterleiten an Werkstatt)

*Reinigung, Desinfektion und Trocknung (manuelle Vorwasche
von Grundelementen)

*Reinigung, Desinfektion und Trocknung von Masken und
Lungenautomaten (innen und auf3en)

*Beflillen der Atemluftflaschen inkl. Uberwachung der
Atemluftqualitat

*Aufbereitung und Priifung (Montagearbeiten, Prifen,
Verpacken und Dokumentation)

*Ausgangslogistik

Y
S
:
-

Abbildung 22 Prozess Atemschutzwerkstatt (Quelle: Dréger Safety AG)

Bei der Umsetzung sollte eine strikte Schwarz-Weil3-Trennung erfolgen.

Derzeit setzt die Aufarbeitung von Atemschutzausristung in der Feuerwehrtechnischen Zent-
rale bei Schritt 4 ein. Sollte dies auch weiterhin so gehandhabt werden, so empfehlen wir ent-
sprechende Betriebsanweisungen und Checklisten zu fertigen, um allen Beteiligten Sicherheit

im Verfahren zu geben.

Denkbar ware mit Blick auf den Neubau ein Ansatz bereits bei Schritt 1, dazu sollten aktiv

Synergien mit dem Bereich des LZ-G genutzt werden.

Eine weitere Option zur Optimierung der Prozesse innerhalb der Atemschutzwerkstatt in Ver-
bindung mit der Einsatzunterstiitzung ware im Einvernehmen mit den beteiligten Kommunen

ein Ringtauschsystem fir Atemschutzausristungen.

Als Element einer am Ehrenamt orientierten Arbeitsweise kdnnte beispielsweise Uber eine
Modifikation der ,Dienstvereinbarung Uber die Arbeitszeit bei der Kreisverwaltung Rendsburg-
Eckernférde” § 2 nachgedacht werden. Denkbar ware zum Beispiel eine Erweiterung der Rah-
menarbeitszeit gemafR § 6 (7) TVAD in ein Gesamtarbeitszeitrahmen-Modell von 08:00 Uhr bis
20:00 Uhr.
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[...Die Gesamtarbeitszeit ist die Zeit zwischen dem friihesten Arbeitsbeginn und dem spéates-
ten Arbeitsende. ... Ein entsprechender Antrag kann beim Fachdienst Personal, Organisation
und allgemeine Dienste gestellt werden. Innerhalb des Gesamtarbeitszeitrahmens kann die
personliche Arbeitszeit frei vereinbart werden. Die tagliche Gesamtarbeitszeit soll 10 Stunden
nicht Gberschreiten...]8.

Anders als bei festgelegten Arbeitszeiten, bei denen Uberstunden bis zum Ende der
darauffolgenden Woche abgebaut werden sollten, damit keine Uberstundenzuschlage
anfallen, ist bei der Rahmenarbeitszeit der Freizeitausgleich fiir die geleisteten Uberstunden
auch zu anderen Zeiten moglich, da in dem Arbeitszeitkorridor anfallende zusatzliche Stunden
nicht mit Uberstundenzuschlagen belegt werden.

Durch das Einrichten einer Rahmenarbeitszeit kbnnen somit flexiblere Einsatze der Mitarbeiter
(individuelle Terminvereinbarung mit ehrenamtlichen Kunden) und eine Verringerung der

zuschlagspflichtigen Uberstunden erzeugt werden.

Die Mitarbeitendeninterviews im Bereich der FTZ machten allerdings auch deutlich, dass durch
die gelebte permanente Ansprechbarkeit der Mitarbeitenden fiir Anlieferungen, Abholungen,
Beratungen usw. diese dauerhaft in der Erledigung bestimmter Prifprozesse gestort werden.
Die flhrt nicht nur zu einer verminderten Effizienz, sondern erhéht auch die Fehlerquote und
gefahrdet die Arbeitssicherheit.

Wir empfehlen erganzend, feste Servicezeiten anzubieten und so Zeitkorridore zu schaffen, in
denen die Mitarbeitenden ungestort ihrer Priftatigkeit nachgehen kdnnen. Servicezeiten
sollten durchaus ehrenamtfreundlich verschiedene Zeiten (bspw. an einem Wochentag 6-8
Uhr oder bis 19 Uhr) abdecken. Telefonische Anfragen aullerhalb dieser Servicezeiten
konnten beispielsweise Uber eine Rufumleitung durch einen dezentralen Service
entgegengenommen und priorisiert sofort oder zu einem spateren Zeitpunkt beantwortet

werden.

8 Vgl. Dienstvereinbarung Uber die Arbeitszeit bei der Kreisverwaltung Rendsburg-Eckernférde®, § 2
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5.

Personalbedarfsmessung

Durch Auswertung der erhobenen Daten sowie der Vor-Ort-Analysen hat die KUBUS GmbH

den unter Berlicksichtigung der ortlichen Rahmenbedingungen notwendigen Stellenbedarf fur

die Erflllung der Aufgaben in der Fachgruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz des Kreises

Rendsburg-Eckernférde ermittelt.

5.1

Grundlagen

Grundsatzlich gliedert sich die Stellenbedarfsermittlung in folgende Arbeitsschritte:

Ermittlung der Grunddaten (gemafl abgestimmten Aufgabenkatalog, siehe auch vorige
Anmerkungen).

Durch Multiplikation der durch den Kreis Rendsburg-Eckernférde bereitgestellten und auf
Plausibilitat Uberpriften geschatzten durchschnittlichen Bearbeitungszeiten (Basis waren
die Jahre 2019 bis 2021) wurde flr jeden einzelnen Arbeitsvorgang eine
Gesamtbearbeitungszeit berechnet.

Diese Gesamtbearbeitungszeit wurde in Beziehung gesetzt zur Jahresarbeitszeit
(Rechenfaktor normale Arbeitskraft mit 39 Stunden Woche). Diese errechnet sich somit
wie folgt: 365 Tage abzlglich 113,7 Tage fur Wochenende und Feiertage, abzuglich 45
Tage fur Urlaub und Ausfélle durch Krankheit, es verbleiben 206,3 zu bertcksichtigende
Nettoarbeitstage.

Bei 39 Arbeitsstunden pro Woche und damit 7,8 Stunden pro Tag ergibt dies eine
Richtzahl von 96.548,4 zur Verfiigung stehenden Arbeitszeitminuten pro Jahr. Von diesem
Wert wurden nochmals 10 Prozent abgezogen, ein Zeitanteil, der erfahrungsgemaf fur
personlich bedingte Ausfall- und Erholungszeiten (Ristzeiten oder auch Verteilzeiten
genannt) angesetzt werden muss. Grundlage der Stellenbemessung ist somit eine
Nettoarbeitszeit von 86.887 Arbeitsminuten (= 100 Prozent einer Stelle) fir einen

Tarifbeschéaftigten.
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4

Ermittlung der jahrlichen Arbeitszeit

Jahrestage
abziiglich Samstage 52
abziiglich Sonntage 52
verbleiben

abziiglich Feiertage nach folgender Berechnung

.1 Feiertage, dieimmer auf einen Wochentag fallen
Karfreitag

Ostermontag

Christi Himmelfahrt

Pfingstmontag

Fronleichnam

ortliche Feiertage (z.B. BuR- und Bettag in Sachsen)

vk wn e

Summe x1,0=
5.2 Feiertage, die auch auf einen Wochentag fallen kénnen
Neujahrstag 01.01
Heilige Drei Kénige 06.01
Tag der Arbeit 01.05
Maria Himmelfahrt 15.08
Tag der Deutschen Einheit 03.10
Reformationstag 31.10
Allerheiligen 01.11
1. Weihnachtstag 25.12
2. Weihnachtstag 26.12
ortliche Feiertage
Summe
5.3 Sonstige ggf. arbeitsfreie Tage, die @auch auf ein Wochentag fallen kénnen
Heiligabend 24.12
Silvester 31.12
Sonstige (z.B. Brauchtumstage)

= 43

Summe

[ ofi7xs=[ ]

365

261

Summe aus Ziffer 5.1 bis 5.3

9,7

6. verbleiben
7. Ausfalltage
7.1 Ausfalltage durch Erkrankung
7.2 Ausfalltage durch Kuren
7.3 Ausfalltage durch Fortbildungen, Seminare
7.4 Ausfalltage durch Riistzeiten, Versammlungen, Feuerwehr,...
7.5 Ausfalltage durch Sonstiges
7.6 Summe
8. Ausfalltage durch Urlaub
Summe aus Ziffer 7.6 und 8
9. Nettoarbeitstage

10. Jahresarbeitsstunden Vollarbeit X - Std./Tag

Abbildung 23 Berechnungsfaktoren Nettoarbeitszeit

2513

185,7

1448|Std./Jahr

86887 Min./Jahr
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Der Stellenbedarf errechnet sich dann wie folgt:
mBz® x @ Arbeitsmenge x 100
86.887.

5.2 Tatigkeitsaufstellungen

Wie eingangs schon ausgefihrt, wurden im Zuge der Projektvorbereitung der KUBUS GmbH
durch den Kreis Rendsburg-Eckernforde umfangreiche Tatigkeitsauflistungen und Arbeits-
dokumente fur alle zu untersuchende Arbeitsbereiche Ubermittelt. Diese dienten zusammen
mit den Eindricken und Fragestellungen aus den gefuhrten Mitarbeitendengesprachen als
Grundlage fir die nachfolgend durchgefiihrte Stellenbedarfsmessung. Unter Einbeziehung
branchenkundiger Kenntnisse und langjahriger Erfahrung im Bereich der Organisations-
untersuchungen wurden die aufgefiuihrten Tatigkeiten analysiert und entsprechend gewichtet.

Dabei erfolgen zu den untersuchten Arbeitsfeldern folgende Anmerkungen unsererseits.

Die wiederholt und zuletzt mit Stand vom Dezember 2021 durch die Kreisverwaltung
Uberarbeiteten und Ubermittelten Auflistungen der Tatigkeiten erscheinen in Gesamtumfang
und -auspragung plausibel. Die daflir angesetzten Zeitrahmen sind vor dem Hintergrund von
individuellen 6értlichen technischen Gegebenheiten bedingt bewertbar, basieren jedoch auf
historisch gewachsenen und auch durch die Geblhrenkalkulationen der Vergangenheit

bestatigten Ansatzen und sind somit grof3tenteils belastbar.

Sogenannte Vorhaltezeiten sind in den Aufstellungen des Kreises und unseren Berech-
nungen noch nicht berlcksichtigt, sind aber gangige Ansatzpunkte bei den FTZ in unserem
Erfahrungsbereich und sollten bei der Zielsetzung an Aufwand-/Arbeitsstunden bei der
Arbeitsplanung herangezogen werden.

Angaben in den Ubermittelten Tatigkeitsauflistungen von Verwaltung und FTZ zu Rist- und
Fortbildungszeiten wurden auf Grundlage der oben genannten Verfahrensweise und
Richtwerte aus der Stellenbedarfsbemessung entfernt.

In einem weiteren Schritt wurden die Arbeitsaufgaben in der Fachgruppe Feuerwehr und

Katastrophenschutz danach klassifiziert, welche inhaltlichen Anforderungen bestehen. Wir

¢ Mittlere Bearbeitungszeit
' Bis zu ca. 20 Prozent der wochentlichen Dienstzeit als Zeitpuffer fiir ungeplante Einsatze und Ad-hoc Tétigkeiten, zum Beispiel
als Hilfestellung fur Dritte oder Mehraufwand in der Abarbeitung
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haben festgestellt, dass es sich bei den Aufgaben der Fachgruppe primar um quantifizierbare
und wiederkehrende Arbeitsaufgaben handelt. Abweichungen gibt es im Bereich der Flihrung
und der konzeptionellen Arbeit im Themenfeld Brand- und Katastrophenschutz, die einen
dispositiv-kreativen Charakter'' aufweisen.

Die Ermittlung der Fallzahlen fiir die Jahre 2019 bis 2021 erfolgte anhand der durch die
Mitarbeitenden zusammengetragenen Werte und unter Beriicksichtigung einer moglichen
Entwicklung. Diese Einschatzungen nahmen die Mitarbeitenden in Einzelfallen mit Unter-
stitzung der jeweiligen Fuhrungskrafte und Verwaltungsmitarbeitenden des Kreises Rends-

burg-Eckernférde vor.

Da es sich bei der Ermittlung der Bearbeitungszeiten gréfRtenteils um Schatzwerte der
Mitarbeitenden handelt, wurden diese Werte mit einem Anteil von 90 Prozent berlcksichtigt.
Ziel war es, mdgliche individuelle Schatzfehler auszugleichen. Es wurde eine Fehlerwahr-
scheinlichkeit von 10 Prozent unterstellt, die sich in unseren langjahrigen Bemessungen als
zutreffend, durchschnittlich und wirtschaftlich anwendbar ergeben hat. Diese Korrektur-
faktoren der KUBUS GmbH rangieren zwischen 10 und 20 Prozent. Der untere Korrekturwert
wurde flr die Bemessungen aufgrund der Gberértlichen Datenvergleiche und Vor-Ort-Arbeit
festgelegt.

Diese korrigierten Werte bildeten somit abschlieRend die Grundlage fir die Ermittlung der

Stellenanteile unter Berlicksichtigung der oben erlauterten Nettoarbeitszeit einer VZA.

Die Uberpriifung der Plausibilitdt der durch den Kreis Rendsburg-Eckernférde gelieferten
Informationen erfolgte zudem auf Basis der weiteren durch die Fachgruppe zur Verfligung
gestellten Dokumente (beispielsweise in Form von Statistiken der Geratewartung,
Jahresberichten der FTZ, Fahrtenblchern der FTZ, etc.) sowie einschlagiger Vergleichszahlen
aus interkommunalen Vergleichen sowie praxiserprobten und langjahrigen Erfahrungswerten

aus Untersuchungen der KUBUS GmbH in gleichartigen Organisationsfeldern auf Kreisebene.

" Vgl. hierzu auch Organisationshandbuch des BMI, Stand Januar 2022, https://www.orghandbuch.de/OHB/DE/Organisations-
handbuchNEU/2_Organisationsmanagement/2_4_Ressourcen/2_4_3_Leitfaden/2_4_3_5_ Grundlagen/
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5.3  Stellenbedarf nach Aufgaben

Der Stellenplanentwurf flir das Haushaltsjahr 2022 weist fur den Bedarf der Fachgruppe
Feuerwehr und Katastrophenschutz (ohne Mitarbeitende der Leitstelle Kiel) insgesamt 14,106
VZA aus:

Bezeichnung der Stelle, Amts-/ Im Haushalts-
Funktionsbezeichnung jahr 2022

Anzahl
Sachbearbeiter/in 0,5

—_

Sachbearbeiter/in

Sachbearbeiter/in

Schlauchpfleger/in

Sachbearbeiter/in

Sachbearbeiter/in

Sachbearbeiter/in

Schlauchpfleger/in

Schlauchpfleger/in

Schlauchpfleger/in

Schlauchpfleger/in

Sachbearbeiter/in

o
Al Al Al O Al Al Al Al Al Al Al Al o

Kreisamtmann/-frau

Fachgruppenleiter/in

Amtsinspektor/in mit Zulage

Summen 14,106
Abbildung 24 Entwurf Stellenplan 2022

Gemal der durch die KUBUS GmbH vorgenommenen und im vorigen Berichtsverlauf
beschriebenen Kategorisierung nach Kernaufgaben ergibt sich rechnerisch fur die Aufgaben-
bereiche der Fachgruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz folgender Personalbedarf in
VZA.
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4

Oberkategorie Kategorie Bemessen
1_Téatigkeiten Atemschutzwerkstatt 1,5
2_Téatigkeiten Schlauchwerkstatt 0,8
3_Service Digitalfunk 24
4 Fahrzeugabnahmen / -pflegetatigkeiten |4.1_FW_Fahrzeuge 0,03
4.2 KatS Fahrzeuge 0,3
4.3 eigene_Fahrzeuge 0,1
5_Pruf-/Wartungstatigkeiten LZ-G 5.1 _CSA 0,1
5.2_MelRgerate 0,01
5.3_Sonstige 1,0
6_Pruf-/Wartungstéatigkeiten Gerate / 6.1_Hydraulische_Rettungsgerate 0,4
Ausrustungsgegenstande
6.2_Pneumatische_Rettungsgerate 0,1
6.3_Tragbare_Leiter 0,2
6.4_Sonstige 0,1
7_SB_FW-Wesen_/ Katastrophenschutz 3,4
8_Unterstitzungsleistungen_Einsatze 0,3
9 Leitungstatigkeiten Leitungstatigkeiten Fachgruppe 0,3
FTZ / Technisch 0,4
10_Sonstige Tatigkeiten 10.1_Beschaffungen 0,3
10.2_Lagerverwaltung 0,02
10.3_Datenverarbeitung/Haushaltssach- 1,3
bearbeitung
10.4_Fachberatungen/Termine 0,8
Zukiinftig Elektrowerkstatt 0,4
Pumpenpriifung 0,6

Nach derzeitigem Stand misste der Stellenbestand in der Fachgruppe Feuerwehr und

Katastrophenschutz  fir eine nachhaltige, fundierte sowie zukunftsorientierte

Aufgabenerledigung und unter Einbeziehung der von uns empfohlenen Anteile fir
Projektarbeit (20% einer VZA pro Organisationseinheit auch fiir den technischen Bereich)
gemal unserer Empfehlung von 14,106 VZA (gem. effektivem* Stellenplan fir das
Haushaltsjahr 2022) auf 15,106 VZA erhéht werden.
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Der Mehrbedarf resultiert aus den durch den Kreis angestrebten Leistungsmerkmalen
Pumpenprifung sowie Elektrowerkstatt und den zu bericksichtigenden Faktoren und
Zeitanteilen fur Leitung. Innerhalb des Bereichs der FTZ sollte unbedingt auf die Schaffung
und fachliche Ausschreibung einer Vollzeitstelle ,Verantwortliche Elektrofachkraft* hingewirkt
werden, um die zuklnftig durch die FTZ vorgesehenen Tatigkeitsbereiche im Bereich Elektro-
werkstatt (ortsveranderliche Gerate, Stromerzeuger, ...) rechtskonform leisten zu kénnen. Eine
solche Schirrmeisterstelle soll (bei gegebener fachlicher Eignung, z. B. Meisterqualifikation)
auch die FTZ-Leitung in technischer Hinsicht erbringen, beispielsweise in Vorarbeiter-/Team-
leiterfunktion. Der Anteil fur die Leitung einer technischen Zentrale und Mitarbeiterfiihrung
durch den technischen Vorgesetzten liegt laut Erfahrungen der KUBUS GmbH zwischen 4 und
6 Prozent pro direkt unterstellter Arbeitskraft. Der in der FTZ des Kreises Rendsburg-
Eckernférde gewahlte Prozentsatz wurde unter Berlcksichtigung von Komplexitat und
unterschiedlichen Tatigkeitsbereichen auf 4,5 Prozent festgelegt. Somit ergeben sich ca.
0,4 VZA fur die Fuhrungsarbeit fiir alle direkt unterstellten Mitarbeitenden in der FTZ. Diese
Flhrungsarbeit sollte unbedingt in dieser Auspradgung auch wahrgenommen werden.
Aufgaben der technischen Leitung, die in einem direkten Zusammenhang mit abrechenbaren
Arbeitserledigungen stehen (z. B. Auftragsbesprechungen, Beratung der Feuerwehren,
konkrete Materialbestellungen flr die Arbeitsauftrage usw.) gehdéren nicht zur allgemeinen
Flhrungsarbeit, da diese den Auftragen direkt zugeordnet und als (indirekt) abrechenbare
Leistung klassifiziert werden missen. Sie gehoéren in den Bereich der Arbeitserledigung. Diese
Arbeiten sollten durch alle Mitarbeitenden in der FTZ entsprechend zugeordnet werden

Hinsichtlich der Pumpenprifung mdéchten wir auf unsere vorgenannten Ausfiihrungen zur

Flhrungsaufgabe Qualifikation von Mitarbeitenden verweisen.

Es ist auch zu beachten, dass sich die Personalbedarfsbemessung in den Tatigkeitsbereichen
auf folgende Bestandteile bezieht:
¥ Arbeitsvorbereitung,
RuUstzeiten,
An- und Abfahrten zu Einsatzorten,
die eigentliche Arbeitserledigung,

Reinigungsarbeiten,

¢ ¢ ¢ ¢ @

Fahrzeug-, Maschinen- und Geratepflege, etc.
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Diese Dinge gehdren jeweils zu den bemessenen Zeiten eines Kategoriebereichs. Der in der
Bemessung liegende Arbeitsvorgang bezieht sich insofern nicht ausschlieBlich auf die
eigentliche Téatigkeit, sondern berlicksichtigt auch die peripheren Bestandteile, die zur
Erflillung einer Aufgabe als Ganzes notwendig sind; analog beispielsweise zu der

tarifrechtlichen Arbeitsvorgangsbildung nach § 12 TVaéD.

Die gesetzliche Arbeitszeit fir Beamtinnen und Beamte belauft sich auf 41 Wochenstunden,
es steht somit im Vergleich zu den Tarifbeschaftigten 5 Prozent mehr Arbeitszeit zur
Verfligung. Die oben genannten Stellenbedarfe beziehen sich auf eine rein tarifliche Arbeits-
zeit, so dass hier pro Dienstposten eine rechnerische Reserve von 0,05 VZA besteht. Dieser
Zeitansatz sollte gemal’ unseren vorgenannten Ausfihrungen flir Projektarbeiten eingesetzt

werden.
Es ergibt sich somit fiir den technischen Bereich der Fachgruppe Feuerwehr und

Katastrophenschutz unter Einbeziehung entsprechender Leitungsanteile und —redundanzen

ein Mehrbedarf von insgesamt 1,0 VZA im Vergleich zum Stellenplanentwurf 2022.

6. Aufbauorganisation

6.1 Organigramm

Gemal den festgestellten Aufgaben, den erarbeiteten Hinweisen zur Prozessoptimierung
sowie der nach Kategorien berechneten Stellenanteile empfehlen wir folgenden zuktinftigen
organisatorischen Aufbau der Fachgruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz des Kreises

Rendsburg-Eckernférde:
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0,3 VZA Leitung
I Stabstelle Assistenz
1,0 VZA Sachbearbeitung

Brand- und
Katastrophen-schutz

Verwaltung

0,4 VZA Leitung 1,7 VZA 21VZA
Sachbearbeitung Sachbearbeitung

2,0 VZA A ;
Sachbearbeitung 7,6 VZA Sachbearbeitung

Abbildung 25 Empfehlung Organigramm Fachgruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz

Die Fachgruppenleitung (FGL) Gbernimmt dabei Aufgaben aus dem Spektrum der Flihrungs-
arbeit zu 0,3 VZA und mit den verbleibenden Stellenanteile Aufgaben aus dem Feld der
Sachbearbeitung des Brand- und Katastrophenschutzes (Grundsatzfragen, Einzelfall-
entscheidungen, Planungs- und Gremienarbeit, ...) im Verbund mit der bereits bestehenden
Stelle Katastrophenschutz.

Unterstutzt wird die FGL in feuerwehrtechnischen Belangen durch eine neu zu schaffende
Stelle einer technischen Leitung mit auskdémmlich bemessenen 0,4 VZA firr entsprechende
Fuhrungsarbeit flir sowohl FTZ, als auch LZ-G.

Des Weiteren unterstitzen wir die Idee zur Gestaltung einer fachgruppenibergreifend tatigen
Stabstelle fUr die interne Federfiihrung und Spezialisierung in den Themengebieten Férderung
des Feuerwehrwesens, Gremienbetreuung/Feuerwehr-Ausschiissen sowie Haushaltsplanung
und -Uberwachung in enger Abstimmung mit den FUhrungskraften. Fir administrative
Tatigkeiten wie Beschaffungsabwicklung, buchhalterische MalRnahmen, Personalangelegen-
heiten, Mitwirkung bei der Haushaltplanung, Terminabsprachen, Servicemails, etc. haben wir
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unter dem Bereich ,Verwaltung“ 2,1 VZA vorgesehen. Auch die organisatorische Umverteilung
der Aufgaben flr Sirenenstandorte in diesen Tatigkeitsbereich ware zu empfehlen.
Es sollte zudem erwogen werden, den Themenbereich Brandmeldeanlagen in den Fachdient

Bauaufsicht und Denkmalschutz tbergeben.

Far den technischen Bereich streben wir Synergieeffekte zwischen den Werkstatttatigkeiten
der FTZ und des LZ-G an. Fur den Bereich LZ-G ist dabei eine weitere Stelle zur
Gewahrleistung von fachlichen und zeitlichen Redundanzen in der Aufgabenerledigung vor-
gesehen. Gerade hinsichtlich der geplanten Aufgabenibernahme in den Feldern Pumpen-
prifung und Elektrowerkstatt sind hier bei gleichzeitiger Entlastung im administrativen Bereich
und unter Bericksichtigung der dargestellten Prozessoptimierungen sehr wohl Potenziale
und notwendige Redundanzen zur wechselseitigen Arbeitsiibernahme und -entlastung bei
Pruf-/Wartungstatigkeiten, Unterstiitzungsleistungen bei Feuerwehreinsatzen oder Fahrzeug-
pflege/-abnahmen vorhanden. Die empfohlenen Kapazitaten sollten einen positiven Einfluss
auf die Aufgabenverteilung fir Arbeitsvorbereitung und Transport bei Einsatzen haben.
Dadurch ergeben sich generell verkiirzte Einsatzzeiten, eine héhere Flexibilitat bei Einsatzen

und nicht zuletzt die angestrebte optimierte Vertretungssituation.

Erganzend zu der Schaffung der bereits dargelegten Stelle Elektrofachkraft ist - wie ebenfalls
schon erwahnt - unbedingt auf die Schaffung von qualifiziertem Personal zur Pumpenprifung
(aber auch in allen anderen jetzigen und zuklinftigen Tatigkeitsbereichen) hinzuwirken.

Die auskdmmlich bemessenen Stellenanteile in allen Bereichen lassen zudem gentigend Frei-
raum flr eine serviceorientierte Aufgabenerledigung gegentber den internen und externen

Kunden.

6.2 Digitalisierung

Die Bestandsaufnahme und die Mitarbeitendengesprache haben aufgezeigt, dass ins-
besondere im Bereich der FTZ die Digitalisierung noch am Anfang steht.

Einzig im Bereich der Atemschutzwerkstatt wird eine Fachsoftware - hier ,Dragerware” -
genutzt.

Zur durchgangigen Dokumentation aller Tatigkeiten und revisionssicheren Nachhaltung von
Prifvorgangen sollte die Einflihrung einer Fach- bzw. Werkstattsoftware in Betracht gezogen

werden. Bei der Auswahl sollte auch eine mogliche Implementierung von Softwaren einzelner
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Prifeinrichtungen und -anlagen (Pumpenprifstand, Schlauchwaschanlage etc.) beriicksichtigt
werden.

Ein weiteres Auswahlkriterium sollte die vereinfachte Abarbeitung von Prozessen im Bestell-,
Lager- und Abrechnungswesen sein. Die Einflihrung eines solchen Systems bietet neben der
Nachhaltung und Nachweisung ein gutes Controllingwerkzeug. So lassen sich Bestande jeder-
zeit abrufen, Materialbedarfe planen oder statistische Auswertungen stichtagsbezogen
ermitteln. Der Markt bietet hierzu eine Vielzahl von modular zusammenstellbar als auch
Individuallésungen an.

Da die Atemschutzwerkstatt bereits einen Teil einer modularen Lésung verwendet, die bereits
Akzeptanz bei den Anwendern findet, konnte die Betrachtung einer Erweiterung der vor-

handenen Software ein erster Ansatz sein.

Im Bereich der Verwaltung der Fachgruppe wurde schon im Verlauf der Organisations-
untersuchung die Implementierung einer ebenfalls modular erweiterbaren Haushaltssoftware
vorangetrieben, was als sehr begriRenswert einzustufen ist. Hier sind grofRe
Einsparpotenziale hinsichtlich der Verwaltungsdurchlaufzeiten zu erwarten, was zum Beispiel
das papierlose Anordnungswesen und die Vermégensverwaltung anbelangt. Auch kdnnen
Regelungen wie die sachliche Prifung von Rechnungen definiert bzw. vereinheitlicht werden.
Auch das Flhren einer Kontierung in Form einer Vielzahl von Excellisten wird damit zuklnftig
entfallen, was neben der Transparenz auch ein sehr viel hdheres Mal} an Prozess- und Daten-
sicherheit bringt. Dies ist nicht zuletzt ein wichtiger Baustein hinsichtlich der Neuregelungen
gemal Umsatzsteuergesetzgebung § 2b und deren mégliche Auswirkungen auf die Leistungs-
erbringung der feuerwehrtechnischen Zentrale, auf welche wir am Ende des Berichtes noch
kurz eingehen werden.

Auf den erwadhnten modularen Softwarelésungen aufbauend empfiehlt sich mittelfristig auch
die Einfuhrung von Tatigkeitserfassungen fur die operativen Arbeitsbereiche hinsichtlich einer
besseren Auswertbarkeit und Schaffung von Berechnungsgrundlagen fir die Leistungs-
abrechnung, Gebulhrenkalkulation bzw. einer Kosten-Leistungsrechnung, um auf Grundlage
der gewonnenen Daten die erbrachten Leistungen auch in strategischer Hinsicht auswerten
zu kénnen. Es ist grundlegendste Aufgabe fur die betriebswirtschaftliche Steuerung einer
offentlichen Einrichtung bereits bei der Erstellung von Stundenaufzeichnungen darauf zu
achten, dass:

¥ diese auf die Anforderungen einer Kostenrechnung ausgerichtet sind,

¥ (gleiche Termini verwendet werden,
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¥ nach Moglichkeit wenig oder gar kein Schreibaufwand erzeugt wird (standardisierte
Vorgaben in Auswahlfeldern),

« sie Ubersichtlich und einfach handhabbar sind.

Uberlegenswert ware zudem die Schaffung einer Digitalisierungsmdglichkeit im Bereich des
Forderwesens. Auch hierzu bestehen am Markt bereits mehrere Auswahlmdglichkeiten,
welche fur Foérderinstitutionen (und Antragssteller) webbasiert eine richtlinientreue und
gefuhrte Bearbeitung und Dokumentation bis zur Bescheiderstellung anbieten. Dies beinhaltet
auch die Berichterstellung fiir Controlling- und Uberwachungszwecke. Im Rahmen einer zu
optimierenden Verfahrenssicherheit, Transparenz und einem dabei méglichst medienbruch-

freien Verfahrensdurchlauf ware eine solche Mdglichkeit sicherlich diskussionswurdig.

Es sollten zu starre, rein EDV-hardwaretechnische Sichtweisen der Herausforderung
Digitalisierung vermieden, sondern stattdessen eine gesteigerte Prozess- und Arbeitsqualitat
als Malstab des Projekterfolges herangezogen werden.

Vorgelagert vor jedweder Beschaffung von Software- und Digitalisierungslésungen empfiehit
sich eine Prozessbetrachtung nach dem oben praktizierten Schema. Die Art der Bearbeitung
und der Datenerfassung sollte im Verbund mit den Mitarbeitenden im Einsatz betrachtet und
deren Vorschlage zu einer mdglichst effizienten Gestaltung mit eingebracht werden.
Aufbauend auf diesen Prozesserfassungen kénnen dann in weiteren Schritten zielgerichtet
einzelne Handlungsfelder, beispielweise die Gestaltung neuer Ablaufe, Auswertungen und
damit letzten Endes auch die zielgerichtete Beschaffung einer probaten Softwarelésung
intensiv bearbeitet und umgesetzt werden.

Diese Erkenntnisse flieBen ein in die Erstellung eines Feinkonzepts fur das zukinftige Daten-

verarbeitungs-Tool bzw. in die Erstellung eines Lastenhefts und einer Leistungsbeschreibung.

Die KUBUS GmbH empfiehlt grundsatzlich die Nutzung von Lizenzsoftwareldsungen, um
etwaige Entwicklungs- und Programmierungskosten zu reduzieren bzw. im Rahmen zu halten.
Jedoch ist es - wie schon dargestellt - immer ratsam, als erstes alle Anforderungsspezifi-
kationen, die flr die Entscheidungsfindung zur Nutzung einer internen oder externen Software-
I6sung notwendig sind, in einem Lastenheft fur alle an einer Ausschreibung beteiligten

Auftragnehmer zu dokumentieren.
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Ebenfalls erachten wir es flir sinnvoll, die Méglichkeiten verschiedener Online-Plattformen zu
nutzen, um auch hier den internen administrativen Aufwand fir Programmierung und

Entwicklung zu vermeiden oder zumindest zu senken.

Bei der Projektierung sollte auf mdglichst interdisziplindre Teamarbeit (Fachgruppe Feuerwehr
und Katastrophenschutz und Fachdienst IT-Management und Digitalisierung) gesetzt werden.
Die fur die Umsetzung gesuchten Teammitglieder bendtigen unserer Empfehlung nach eine
gewisse Affinitat fir den zu ,digitalisierenden“ Fach- oder Sachbereich, jedoch mit einer
ausgepragten Sensibilitdt fur die sich rasant entwickelnden Digitalisierungsanforderungen.
Zwecks einer Einbindung der Fachanwendungen in das Netzwerk muss eine Abstimmung mit

dem jeweiligen IT-Sicherheitskonzept gewahrleistet sein.

Weiterhin sollten Schulungen (beispielsweise fur die Dragerware und H&H proDoppik) fir die
Anwendergruppen in festen Intervallen durchgeflihrt werden, z. B. bezliglich Updates oder neu
gestalteten Benutzeroberflachen, neuen oder verbesserten Nutzungsmadglichkeiten, etc. Je
nach Wartungsintensitat des Programms sind solche Schulungen in einem Zwei- bis Drei-

Jahresintervall gangige Praxis.

7. Fazit / Ausblick

Mit dem Neubau der FTZ und der dortigen Vereinigung aller Elemente der Fachgruppe
Feuerwehr und Katastrophenschutz zu einer vollumfanglichen und schlagkraftigen Wirkungs-
einheit legt der Kreis Rendsburg-Eckernférde sehr gute Grundlagen fir deren zukiinftige
effiziente Zusammenarbeit und die pflichtigen Aufgaben in Feuerwehrwesen und
Katastrophenschutz. Die oben beschriebenen Rahmenbedingungen und Empfehlungen
sollten an dem neuen Standort unbedingt umgesetzt und vor allem gemeinschaftlich gelebt
werden. Dies beginnt mit den MalRnahmen zur Optimierung der Fuhrungstatigkeiten und
mundet, flankiert von den beschriebenen und notwendigen MaRnahmen zu Dokumentation,
Berichtswesen und Digitalisierung, in einem auskémmlichen und qualifizierten Mitarbeiter-
stamm als Service“leuchtturm” fir alle Belange des Brand- und Katastrophenschutzes der

kreisangehoérigen Kommunen.
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Der Grol¥teil unserer Empfehlungen ist kurz- bis mittelfristig (6 bis 12 Monate) umsetzbar. Die
Beschaffung und Implementierung neuer Software- und Digitallésungen kann auf Grund um-
fangreicher Beschaffungs- und Einrichtungsprozesse bis zur vollen Lauffahigkeit aus unserer

Erfahrung mindestens 1 Jahr in Anspruch nehmen.

Langfristig wird die Fachgruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz so eine wettbewerbs-
fahige und verlassliche Instanz werden, die auch im technischen Servicebereich einen Ver-
gleich mit der freien Wirtschaft nicht scheuen muss.

Insbesondere die geanderten und (sofern optiert wurde) zum 01. Januar 2023 in Kraft treten-
den Umsatzsteuergesetzgebung § 2b werden im feuerwehrtechnischen Bereich Veranderun-
gen erzeugen und machen zum Beispiel eine Uberpriifung und Neugestaltung der Gebiihren-
kalkulation notwendig. Fir Leistungen, welche auf 6ffentlich-rechtlicher Grundlage nicht ohne
weiteres zu den Pflichtaufgaben zu zahlen sind, kann fortan regelmaflig von einer Wett-
bewerbssituation ausgegangen werden. Dort ist die HOhe der Umsatze jeweils vergleichbarer,
zusammenfassbarer Oberbegriffe von Tatigkeiten mallgeblich (z. B. Leistungen von Atem-
schutzwerkstatten, etc.). Steuerbar sind hier Abrechnungssummen, welche jahrlich insgesamt
17.500,00 € Ubersteigen.

Besteht flr die Kommunen kein Nutzungszwang einer Leistung ist dies Indiz daflr, dass es
sich um eine in Konkurrenz stehende Leistung handelt. Selbst die Nutzung Uber andere
Bundeslander ist mdglich. Die Zurverfligungstellung erfolgt damit nicht aufgrund offentlicher

Gewalt und unterliegt damit grundsatzlich der umsatzsteuerbaren Leistung.

Beispiele ,.freiwillige“ Leistungen einer Feuerwehrtechnischen Einheit

¥ Fahrzeugwartungen flir andere Feuerwehren

Reinigung von Ausrustung / Bekleidung anderer Feuerwehren

-
¥ Leistungen von Atemschutzwerkstatten
L]

Vermietung von Geraten

In jeder Konstellation ist aber eine Einzelfallprifung der (umsatzsteuer)rechtlichen Grundlagen
einer Leistung bzw. eines Umsatzes dringend anzuraten. Bei Entgelterhebung auf privatrecht-
licher Vertragsgrundlage fallt stets Umsatzsteuer an.

Diese Sachverhalte haben demzufolge zudem wesentlichen Einfluss auf die Kalkulations-

grundlagen eines jeweiligen Kostenersatzes.
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Durch ihren hohen Spezialisierungsgrad und einen unkomplizierten Beauftragungsweg, in
Verbindung mit dem durch den Kreis Rendsburg-Eckernférde geférderten Servicegedanken,
wird die Fachgruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz ohne Zweifel auch weiterhin erster,
verlasslicher und wirtschaftlicher Ansprechpartner flir Feuerwehren und Kommunen in allen

Belangen des Brand- und Katastrophenschutzes bleiben.

Wir bedanken uns abschlieltend recht herzlich bei allen Mitarbeitenden der Fachgruppe Feu-
erwehr und Katastrophenschutz und der Verwaltung des Kreises Rendsburg-Eckernférde fur
den sehr informativen, angenehmen, spannenden und immer konstruktiven Projektablauf und

stehen flr eine weitere Zusammenarbeit sehr gerne zur Verfiigung.

Schwerin, den 29. Marz 2022

/) / /‘%
/ y (A i p ’
/ AC
Volker Bargfrede Arne Koster
Geschéftsfihrer Diplom-Betriebswirt

29.03.2022 K5.014.4:288 Seite 68 von 83



' KOMMUNALBERATUNG UND SERVICE GMBH

Bericht zur Organisationsuntersuchung der Fachgruppe Feuerwehr und
Katastrophenschutz des Kreises Rendsburg-Eckernférde

®
|
w
-

Anhang
Prozessdokumentation Fachgruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz

I.  Flussdiagramm Beschaffung_SOLL
Teil 1

Kreis Rendsburg-Eckernférde
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FTZ
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Teil 2

°
=
e
g
A<
g:
]

Y
c

5
@

>
o
2
3
3
5
3
]
<

adesjqesioqaduy L EE

Y
19uSiea8 WPIN—

Sunuyosioqaduy

a30qaduy Jap

o
=]
3
3
[
@
]
o
o
-4
-
c
3
(]

20qasuy Jap
Sunynig aydnydey

‘o1

uapuas uadesqy

~N
c
@
a
=
o
o
[
=
2
[
-
~

29.03.2022 K5.014.4:288 Seite 70 von 83



®
|
w
-

KOMMUNALBERATUNG UND SERVICE GMBH

“

Bericht zur Organisationsuntersuchung der Fachgruppe Feuerwehr und

Katastrophenschutz des Kreises Rendsburg-Eckernférde

Teil 3

e ¢ Information an TL

Nicht i.O.

Liefertermin
uberwachen

Abgleich
Lieferschein mit
Bestellung

@ Emmm g Warenannahme

Wareneingang

Ablage Lieferschein
zur Bestellung in
digitalem Ordner

q_________________

ﬂ|.'

Nichti.O.

Inbetriebnahme

Teilprozess:

Rickgabe

Rechnungseingang:
sachlich prifen

Weitergabe
(elektronisch) an SB
Finanzen

.
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Teil 4

27. Januar 2022

Kontierung und

Inventarisierung

Zahlung anordnen

Inventuraufkleber

F
Anordnung an FGL an MA FTZ

Entgegennahme

Inventuraufkleber

Prifbedirftige
Kennzeichnung Anlageguter in FOX
Inventar anlegen und
nachverfolgen

Kontrolle
Vergabeakte und

Ablage des
Vorgangs
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Il. Steckbrief Schlauchmanagement

Ausgabe eines einsatzfahigen und inventarisierten Schlauchs

Rechtliche Grundlagen | Beteiligte Akteure | Ressourcen Prozesskennzahlen

DIN 14 811 (Schlauch- FFW Gemeinde Anzahl der Schlauche
durchmesser, Kupplungs- nach Typ
groRe, Lange,...)
Vorgabe Kreis ("Anforde- | KFV Word Durchlaufzeiten
rungen") Beschriftung
Definition Mindeststan- externe Unterneh- | Zettel+Stift Lebenszeit nach Typ
dards Kreis men
DGUV G 305-002 Prif- FTZ Kassettenvorweich- Durchschnittliche
grundsatze FW wagen Beschaffungskosten
Empfehlungen AGBF SB Brandschutz Leitungswasser
DFV Empfehlungen SB Finanzen Reinigungsmittel
BG Vorschriften (HFUK) | Hersteller Hochdruckreiniger
VFDB Handler PSA
Gemeindevertreter | Prifanlage
GMSH FTZ MA

Reparaturmaterial

Lagerflache

Trocknungsflache

Rollwagen

Hubwagen

Beschriftungsmaterial f.

Schlauche

(Dragerware)

Scanner

Fachsoftware

Fremdmaterial?

Einsatzfahrzeuge
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lll. Flussdiagramm Schlauchmanagement IST
Teil 1

Kreis Rendsburg-Eckernforde
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Teil 2

Abstimmung mit
Einsatzleiter Gber
Standort und
Anforderungen

Entgegennahme
Schlduche

Ausgabe
Schlauchmaterial

inkl. Dokumentation

Einlagerung
Schlduche

Abstimmung mit

Einsatzleiter Uber

durchzufihrende
Schritte

Entladung des
kontaminierten
Materials
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Teil 3

- Wiederherstellen e
Einsortierung in Reinigung der Leere/gereinigte ! Notiz Gber

der Einsatzfahigkeit
a2 Kassettenvorweich kontaminierten Rollwagen auf € ausgetauschte Druckprifung i.0.

und Beladung des
wagen Rollwagen Fahrzeug laden - 6 Schlduche erstellen
ahrzeuges

Nichti.O.

¥

irtschaftlichkei
ts- und
Zulassigkeitsprof

ung einer
Reparatur

Nichti.O.

Teilprozess:

Aussonderung

[£]
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Flussdiagramm Schlauchmanagement SOLL-Einsatzstelle

Teil 1
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Iv.

Schlauchmanagement SOLL Einsatzstelle

v
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Feuerwehr

Entgegennahme
und Dokumentation
einer Anforderung
von FW zum
Austausch von
Schiduchen an
Einsatzstelle

Abfrage:
Schwellenwert
erreicht?/
Akutbedarf?

Terminvereinbarung

Bedarfsgerechte
Beladung
Transportmittel und
Abfahrtskontrolle

Teilprozess:
Schlauchmanageme
nt_SOLL_FTZ_Stand

ort

+]

Anfahrt Einsatzstelle

Einrichtung
Tauschpunkt in
Abstimmung mit
Einsatzleitung

Ricknahme
kontaminiertes
Schlauchmaterial
inkl. Dokumentation

Ausgabe

inkl. Dokumentation
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“

t_ SOLL_FTZ_Standort

Flussdiagramm Schlauchmanagemen

Teil 1

V.
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Schlauchmanagement SOLL FTZ
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VL.

Steckbrief ,,Zuwendungsbescheid“

Erteilung eines Zuwendungsbescheids

Rechtliche Grundlagen

Brandschutzgesetz SH

Beteiligte Akteure

Gemeinde-FW

Ressourcen

SB FW

Prozesskennzahlen

abgerufene Fordermittel

Finanzausgleichgesetz SH

(Gemeindevertretung)

FG-Leitung

Anzahl der Antrage

Forderrichtlinie Land

Amt-/Stadtverwaltung

Kreiswehrflihrung

(Anzahl der Anrufe)

Kreisrichtlinie zur Férderung
des FW-Wesens

FGL FW/ KatS

Fordermittel

Anzahl Schulungen /
geschultes Personal

LHO § 44 KFV Excel geforderte Fahrzeuge
Richtlinie des Kreises zur Land SH Word gefdrderte Ausristung
Standardiserung MTW /
Baurichtlinie fir ein MZF
Standard bei der Beschaf- | Aufbauhersteller Outlook geférderte PSA
fung von FW-Fhzg. / DIN
Standard bei der Beschaf- | (SB FTZ) DMS geforderte JFW (Klei-
fung von Ausristung/ DIN dung, Ausrustung,...)
Vergabeordnung Stabstelle Finanzen Telefon Bearbeitungsdauer
pro Antrag

Zuwendungsbescheid Land | Kasse Gesetzessamm-

lung

FW Bedarfsplan Kommune

Stabstelle RPA

Dienstwagen

TUV / DEKRA Archivverwaltung /
abgeschlossene
Vorgange
SB Forderwesen
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Bl Inhalt 1

@ Aufgabenkritik

@ Ablauforganisation

@ Personalbedarfsmessung
@ Aufbauorganisation

@ Digitalisierung
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Bl Aufgabenkritik ]

Tatigkeiten Atemschutzwerkstatt
Tatigkeiten Schlauchwerkstatt
Service Digitalfunk

FW-Fahrzeuge
KatS-Fahrzeuge
Eigene-Fahrzeuge

CSA

Messgerate

Sonstige

Hydraulische Rettungsgerate
Pneumatische Rettungsgerate
Tragbare Leiter

Sonstige

Fahrzeugabnahmen / -pflegetatigkeiten

Pruf-/Wartungstatigkeiten LZ-G

Praf-/Wartungstatigkeiten Gerate /
Ausrustungsgegenstande

¢ & & |8 g | s s

Sachbearbeitung FW-Wesen / Katastrophenschutz
Unterstutzungsleistungen Einsatze

Leitungstatigkeiten
@ Beschaffungen
¢ Lagerverwaltung
Sonstige Tatigkeiten @ Datenverarbeitung/Haushaltssach-

bearbeitung
@ Fachberatungen/Termine

www.kubus-mv.de '3




Bl Aufgabenkritik =

@ Stellenbeschreibungen zur Personalplanung, insbesondere
der Personaleinsatz- und Beschaffungsplanung. Im
Hinblick auf die aufbau- und ablauforganisatorischen
Regelungen kann eine Stellenbildung leichter

vorgenommen werden.

@ Arbeitsplatzanforderungen definieren, zum Beispiel mittels

einer Qualifikationsmatrix

@ bereits vorhandenes Wissen nachhalten, dokumentieren

und multiplizieren

www.kubus-mv.de 4
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@ Pumpenprufstand: klare Definition des Aufgaben- bzw.

Leistungsumfangs

¢ Grundlage fur Bedarfsermittiung des benotigten Zubehors
bzw. Ausstattung des Pumpenprufstandes, des benotigten

Reparaturequipments sowie der Qualifikationsanforderung

an die Mitarbeitenden

¢ Ausbildung bei Hersteller des Prufstandes, Handhabung des

Prufstandes und der zugehorigen Software

@ Geratewartungslehrgange bei den gangigen Pumpenherstellern

www.kubus-mv.de §
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@ Prufung von ortsveranderlichen elektrischen Betriebsmitteln und
tragbaren Stromerzeugern erfordert neben der Ausridstung mit
den entsprechenden Pruf- und Messgeraten ebenfalls die
regelmafige Fortbildung der mit der Pruftatigkeit beschaftigten
Elektrofachkrafte.

¢ hohe Malistabe an die Dokumentation der Pruftatigkeiten fur
Dritte (hier die Gemeinden/Feuerwehren) durch DGUV und die
VDE

@ Prufprozess sollte mit allen vor- und nachbereitenden
Tatigkeiten fixiert werden. Zusatzlich empfiehlt sich eine
revisionssichere IT-gestltzte Nachhaltung (Prufsoftware).
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¢ LZ-G: klare Zuordnung / Trennung in die Felder
,Hauptamtliche Tatigkeiten des Geratewartes” und

,Ehrenamtliche Tatigkeiten der Einsatzkrafte”

@ regelmaBige Uberpriifungen zur Verkehrssicherheit von

Einsatzfahrzeugen durch Fahrzeugfuhrer

@ Fur eine umfangreiche Kontrolle muss nach dem Einsatz

fur jeden Maschinisten vor dem Einsatz sein.

www.kubus-mv.de
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Minuten fiir die Sicherheit - Priifung des Feuerwehrfahrzeuges

Wer ein Feuerwehrfahrzeug filhrt, hat wor Abfahrt die Wirksamkeit der Betdtigungs- und Sicherheitselinrichtungen zu pritfen. Der Zustand des Fahrzeuges [st
auf augenscheinliche Mangel wahrend der Mutzung zu beobachten (§ 36 Abs. 1 UVV Fahrzeuge®). Somit sollte ein Feuerwehrfahrzeug vor Fahrtantritt bzw.

imZusammenhang mit der Herstellung der Einsatzbersitschaft einer Prifung unterzogen werden, Eine Dokumentation im Fahrtenbuch, 2. B. mit dem Hinweis
<Fahrzeug nach Prifung ohne sichtbare Mangel®, ist 2u empfehlen, Bei Beachtung nachfolgender Punkte sollten alle sichtbaren Mangel erkennbar sein.

®

Sondersignalaniage und
Heckabsichemng

Winterbetrieb

Dachbeladung |—0u

- Scheiben und
Heckaufstieg |~ Schelbenwischer
Geriterdume [~ 1 Spiegel
Anbauten "
T Beleuchtung

Beleuchtung |

Anhingerkupplung f’ff

Bremsen und Lenkung
Fedenng
Felgen und Redfen

Einstiege

- Fahrgestell

Die Darsteliung steht nur beispielgebend fir die Vieifalt der vorhandenen Feuersehfahmreuge. Fahgeugspezifische Besonderheiten sind in Bgemnvemntworiung 2u beachben.
st die Betrigbasicherheil des Fahmeuges gefihrdet, ist die Nutiung einzustellén und auszuschlsefen.

W FUK Mitte & HFUK Nord < FUK BB

Feuarwehr-Unfallkasse der Linder Feuerwehs-Unlsllkasse i Hamburg, Feuerwehr-Unlallkasse
Sachsen-Anhalt und Thidringen Maecklenbusg-Yorpommeern und Schieswig-Holstein Brandenburg
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@ Pruftatigkeiten fur feuerwehrtechnische Ausrustung und
Einhaltung der gultigen Unfallverhutungsvorschriften durch
ausgebildeten Einsatzkrafte als unterwiesene Personen fur

Pruftatigkeiten die diesem Personenkreis zugeordnet sind

¢ Bewegungs- und Versorgungsfahrten (z. B. Betankungen

usw.) durch ehrenamtliche Maschinisten

www.kubus-mv.de 9O
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Tabelle 1 Ubersicht iiber zu priffende Ausriistungen, Gerite und Fahrzeuge der Feuerwehr (nicht abschliefend)

Ausrisfung, Hergestellr Sirflprifing | Regelmifige Prilfung Weitere Rechrsgriendlagen, Prilfgrundsdtae
el Faohraeug nach usw, =

DiNENISD e,
511
DL Vo
crirfr 49

War eines nach | Skeht und Belastungs- DGLUY .. Kapitel Andere
Ubung Benut- | Funktian priflung Punki

FUTF
SUNE

Schutrklridung und Schutrgeriii

Chemikalien- DIM EN 94.3-2 1 ) alle 12 Monate | alle 12 Monate

schutzanzug 2 2

(Typ 1A cder 18]

Chemikatien- DIM EM 14605 1 2 i e

?_'r:h“%ﬂ"’era" Gichigerlifusgen — Kiw teolle sul Zuflelich sricsnn bane

w S haden, Mangsl unad EinscBudnkangen des S¢ Bl rfunk-

Chemikalien- DIM EN 374 1 1 thoen ohnie Dl Fesscahyeree won Prufmidsdn. Eea Secdhami.

SEINLTIN IcEar S fung k1 grundsaizlich wo jeder (beng und nach kder

Schutzkleidung DIM EM 1486 1 1 Bﬁl'll.l'.!ul'q distrhia ulithiees . Sl hann won R il

fur die spezielle pehinrigan Sand gellhit werdsn, che im Uigang mi de

Brandbekampfung ol a8 B LFENUSTOR , i e g ) Gaales oder der

Warnkleldung Dif EN (50 1 1 e Lgis et 0 e Shrat2 s UL Unlefassas

0471 sind. Sho ragrdaru bes, dass Bericlungen, Selabe o

. perenn b Sohulzausrniciun g 5iched und betraabs-

Watheye . . beeerdt ind. Diese Prifussgen milissen m ol O oesmeen et

A ETCETL

Schnittschutz DIN EN 381 1 1 =

kleidung DIN EN 150 F

Rettungsweste CIN EN 150 1 1 alle 12 Monate Regel 112-201

manuell und 12402 F




Bl Aufgabenkritik =

@ Fuhrungsaufgaben: Organisationsaufbau- und -ablaufplanung,
Motivation der Mitarbeitenden, Schaffung von ldentifikation,
Weiterentwicklung des Organisations-bereiches, Initiierung von
Veranderungen und Neuerungen, Reprasentation nach aulden,
Beurteilung der Leistungen und Arbeiten in einem messbaren
System, Lob, Kritik, Aufstellung von Leistungsverzeichnissen,
Bestimmung von Leistungsvorgaben, Konzepte fur Ausstattung
und Arbeitserledigung, allgemeine Materialversorgung fur die
feuerwehrtechnische Zentrale, Berichtswesen und strategische

Planung.



Bl Aufgabenkritik =

¢ Fuhrungsaufgaben: Gefahrdungsbeurteilungen als

Grundlage fur die Gestaltung der Arbeitsprozesse und

Betriebsablaufe|  GEFAHRDUNGSBEURTEILUNG

1. Gefahrdungen ermitteln

2. Schutzziel festlegen — SOLL-Zustand

3. Gefahrdungen beurteilen und dokumentieren —
IST-Zustand
(Risikobeurteilung)

4. SchutzmalRnahmen festlegen
(technische, organisatorische und
personenbezogene Mallnahmen,
Pruffristen festlegen)

5. ‘I\}Ava%nahrir(\e_rg Euri:hi?hren,
irksamkeit kontrollieren
mv.de 12




Bl Aufgabenkritik

¢ Leitungsspannen

Ermittlung Soll-Leitungsspanne

S
%
. b Auspragung der Filhrungsbedingungen
Flihrungsbe- &
H =}
dingungen %
2 Soll-Leitungsspanne =200/ (Punkte*Gewichtungsfaktor):
© 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte 4 Punkte 5 Punkte
Ahnlichkeit der . im Wesentlichen L leicht grundsatzlich
1 gleich . ahnlich - .
Aufgaben gleich unterschiedlich verschieden
Komplexitat der einfach und . komplex und
1 . Routine etwas komplex . hoch komplex
Aufgaben wiederholend variabel
raumliche Ndhe der alle in einem allein einem verschiedene . wechselnde,

- 2 . . verschiedene Orte .
Aufgabentrager Raum Gebdude Gebdude verschiedene Orte
notwendiges Mal% an 3 minimale begrenzte periodische haufige kontinuierliche
Flihrung Anweisungen Anweisungen Anweisungen Uberwachung Uberwachung
notwendige 5 minimale geringe deutliche starke zusammenhéangender
Abstimmungen Abhangigkeit Abhangigkeit Abhangigkeit Abhangigkeit Prozess

minimaler deutlicher
Umfang der begrenzter Umfang bedeutende stets auBergewdhnliche
2 Umfang und o Umfang und
Planungsaufgaben o und Komplexitat o Planungsaufgaben Planung
Komplexitat Komplexitat

200/()

Leitungsspanne= 200/ (Punkte*Gewichtungsfaktor)

--> X Beschéftigte (gerundeter Wert)

Stellenbedarf = XX direkt unterstellte Mitarbeiter




Bl Aufgabenkritik =

¢ Leitungsspanne FGL

Ermittlung Leitungsspanne FGL (SOLL)
S
X
o
é Auspragung der Flihrungsbedingungen
Fuhrungsbedingungen 3
S
=
8 Soll-Leitungsspanne = 200/3 (Punkte*Gewichtungsfaktor)
1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte 4 Punkte 5 Punkte
Ahnlichkeit der Aufgaben 1 gleich im Wesentlichen ahnlich leicht grundgsitzlich
gleich unterschiedlich ieden
- einfach und . ko nd
Komplexitat der Aufgaben 1 wiederholend Routine etwaw Variabel hoch komplex
I . . . . . . / .
raumliche Nahe der 2 alle in einem alle i verschiedene verschiedene Orte wechselnde,
Aufgabentrager Raum Gebaude Gebéude verschiedene Orte
. " minimale begranzte periodische haufige kontinuierliche
notwendiges Mat an Fiihrung 3 Anweisungen Anweljsungen Anweisungen Uberwachung Uberwachung
. . minimale gesinge deutliche starke zusammenhangender
notwendige Abstimmungen 2 Abhangigkeit Abhéﬁlg;i‘gka\ Abhangigkeit | Abhangigkeit Prozess
\M
Umfang der minimaler begrenzter Umfang deutlic eutende stets aullergewdhnliche
Planungsaufgaben 2 Umfang und und Komplexitat Umfang und Planungsaufgaben Planun
9 9 Komplexitat P Komplexitat 9 9 9
Leitungsspanne= 200/} (Punkte*Gewichtungsfaktor)
= 200/(5+4+4+6+4+8)
= 6,5 --> 6 bis 7 direkt unterstellte Beschéftigte moglich
IST (verschiedene Orte) = 5 direkt unterstelite Beschéftigte méglich



Bl Aufgabenkritik

¢ Leitungsspanne technische Leitung

Ermittlung Leitungsspanne technischer Leiter (SOLL)
§
X
&
§ Auspragung der Fiihrungsbedingungen
Fuhrungsbedingungen =]
S
=
8 Soll-Leitungsspanne = 200/% (Punkte*Gewichtungsfaktor)z
1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte 4 Punkte 5 Punkte
Ahnlichkeit der Aufgaben 1 gleich im Wesentlichen ahnlich A)‘ht . grundsatzlich
gleich / erschiedlich verschieden
einfach und — komplex und
. i u . X U
Komplexitat der Aufgaben 1 wiederholend Rc’&\‘( etwas komplex variabel hoch komplex
raumliche Nahe der 2 alle in einem alle irL einem verschiedene verschiedene Orte wechselnde,
Aufgabentrager Raum Gebaude Gebaude verschiedene Orte
notwendiges Mal} an 3 minimale begrenzte periodische haufige kontinuierliche
Fuhrung Anweisungen Anwe sungen Anweisungen Uberwachung Uberwachung
notwendige 2 minimale gs*inge deutliche starke zusammenhangender
Abstimmungen Abhangigkeit Abhangigkeit Abhangigkeit Abhangigkeit Prozess
Umfang der minimaler begrenzjer Umfang deutlicher bedeutende stets aulRergewoéhnliche
Planungsaufgaben 2 Umfang und und K8hplexitat Umfang und Planungsaufgaben Planun
9 9 Komplexitat P Komplexitat 9 9 9
Leitungsspanne= 200/} (Punkte*Gewichtungsfaktor)
= 200/(4+2+4+6+4+4)
= 8,3 --> 8 bis 9 direkt unterstellte Beschaftigte moglich




Bl Ablauforganisation w0

@ Prozess ,Beschaffung von anforderungsgerechtem

Inventar fur die FTZ"

@ jeglicher Beschaffungsvorgang in
Bearbeitungsverantwortung durch die Fachgruppe relativ

langwierig und umfangreich

@ Beschaffung sogar durch den Grol3teil des
Mitarbeiterstamms ubernommen, individuell verschiedenste

Auspragungen

www.kubus-mv.de 16



Bl Ablauforganisation w7
@ Prozess ,Beschaffung von anforderungsgerechtem

Inventar fur die FTZ"
Beschaffung SOLL

forde

rg-Eckern

Kreis Rendsbu




Bl Ablauforganisation w0 ]

@ Prozess ,Ausgabe eines einsatzfahigen und inventarisierten Schlauches”

@ Gestaltung des SOLL-Prozesses der Schlauchausgabe und -pflege nach
Durchfuhrung

¢ an Einsatzstelle
@ Standort der FTZ (wahrend der regularen Arbeitszeit)

@ Festlegungen zur Art des Materialtausches im Bereich der
Druckschlauche, d. h. 1-zu-1 Tausch geprufter, einsatzbereiter Schlauch
gegen kontaminierten, pruffalligen Schlauch ohne Anspruch auf bestimmte
Farbe, Herstellungsjahr o. a.

@ Ziel: wirtschaftlichere (z. B. hinsichtlich reduziertem Kraftstoff- und
Energieverbrauch) und arbeitnehmerfreundlichere (durch reduzierte
Einsatzzeiten aul3erhalb der regularen Arbeitszeit) Aufgabenausubung.

www.kubus-mv.de 18



Bl Ablauforganisation w0 ]

@ Bereitschaftsstufen oder Schwellenwerte fur den Vor-Ort-

Einsatz der FTZ definieren:
Stufe 1: eingesetztes Material < Stuckzahl xy kein Einsatz vor Ort
Stufe 2: eingesetztes Material < Stlckzahl xy + 20 Bereitschaftsdienst wird informiert,
Vor-Ort-Einsatz nach Einsatzende

zum regularen Dienstbeginn FTZ

bzw. festgelegte Uhrzei
(WE/Feiertag)

Stufe 3: eingesetztes Material > Stuckzahl xyz Bereitschaftsdienst leistet Vor-Ort-
Einsatz



Bl Ablauforganisation 1

¢ Prozess ,Ausgabe eines einsatzfahigen und

iInventarisierten Schlauches”

Schlauchmanagement SOLL Einsatzstelle

o
e
2
G
2
c
E
@
s
o
“
ol
=
=
i
o
=
@
=
o
@
]
=

Feuerwehr
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Bl Ablauforganisation 1

¢ Prozess ,Ausgabe eines einsatzfahigen und

iInventarisierten Schlauches”

o
=]
=
2
f =4
=
]
-
@]
T
50
A
5
o
wy
-
=
7]
o
ety
o
=z

Feuerwehr




Bl Ablauforganisation =

¢ Atemschutzwerkstatt so einrichten, dass Gefahrdung durch
Schadstoffe von der Einsatzstelle und

Kontaminationsverschleppung vermieden wird:

» Eingangslogistik und Registrierung (Entladen, Registrieren,
Validieren, Weiterleiten an Werkstatt)

~

J/

» Reinigung, Desinfektion und Trocknung (manuelle Vorwasche von)|
Grundelementen)

J

» Reinigung, Desinfektion und Trocknung von Masken und
Lungenautomaten (innen und aul3en)

- Beflllen der Atemluftflaschen inkl. Uberwachung der
Atemluftqualitat

» Aufbereitung und Prufung (Montagearbeiten, Prufen, Verpacken
und Dokumentation)

» Ausgangslogistik m




Ablauforganisation =

Ringtauschsystem fur Atemschutzausrustungen

Erweiterung der Rahmenarbeitszeit gemal} § 6 (7) TVOD in ein
Gesamtarbeitszeitrahmen-Modell von 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr

feste Servicezeiten in denen die Mitarbeitenden ungestort ihrer
Pruftatigkeit nachgehen konnen (ehrenamtfreundlich verschiedene
Zeiten bspw. an einem Wochentag 6-8 Uhr oder bis 19 Uhr)

Telefonische Anfragen aulerhalb Servicezeiten Uber eine Rufumleitung
durch einen Service entgegengenommen und priorisiert sofort oder zu

einem spateren Zeitpunkt beantwortet werden

www.kubus-mv.de 23



Bl Personalbedarfsmessung 1
¢ Stellenplanentwurf 2022:

Bezeichnung der Stelle, Amts-/ Anzahl VZA
Funktionsbezeichnung Haushaltsjahr 2022
Sachbearbeiter/in 0,5

Sachbearbeiter/in

-—

Sachbearbeiter/in
Schlauchpfleger/in
Sachbearbeiter/in
Sachbearbeiter/in
Sachbearbeiter/in
Schlauchpfleger/in
Schlauchpfleger/in
Schlauchpfleger/in
Schlauchpfleger/in

Sachbearbeiter/in

1
1
1
1
1
1
1
1
1
0,6
1
1
1

14,106

Kreisamtmann/-frau
Fachgruppenleiter/in

Amtsinspektor/in

.kubus-mv.de 24




Bl Personalbedarfsmessung m
(Oberkategorie _______ |Kategorie | BemessenVZA |

1_Tatigkeiten Atemschutzwerkstatt 1,5
2_Tatigkeiten Schlauchwerkstatt 0,8
3_Service Digitalfunk 24
4 Fahrzeugabnahmen/ - 4.1_FW_Fahrzeuge 0,03
pflegetatigkeiten 4.2 _KatS_Fahrzeuge 0,3 0,43
4.3_eigene_Fahrzeuge 0,1
5_Priif-/Wartungstatigkeiten LZ-G 5.1_CSA 0,1
5.2_MeRgerite 0,01 1,11
5.3_Sonstige 1,0
R LA ERTG e L CREGREETEICVAN 6.1 _Hydraulische_Rettungsgerate 0,4
Ausriistungsgegenstande 6.2_Pneumatische_Rettungsgerite 0,1 0.8
6.3_Tragbare_Leiter 0,2
6.4_Sonstige 0,1
7_SB_FW-
Wesen_/_Katastrophenschutz 3,4
8_Unterstutzungsleistungen_Einsatze
0,3
9_Leitungstatigkeiten Fachgruppe 0,3
Leitungstatigkeiten FTZ / Technisch 0,4
10_Sonstige Tatigkeiten 10.1_Beschaffungen 0,3
10.2_Lagerverwaltung 0,02
10.3_Datenverarbeitung/Haushaltssachbearbeitung 1,3 2,42
10.4_Fachberatungen/Termine 0,8

Zukiinftig Elektrowerkstatt 0,4

o



Bl Personalbedarfsmessung | I

¢ Stellenbestand in der Fachgruppe Feuerwehr und
Katastrophenschutz fur eine nachhaltige, fundierte sowie
zukunftsorientierte Aufgabenerledigung und unter
Einbeziehung der von uns empfohlenen Anteile fur

Projektarbeit (20% einer VZA pro Organisationseinheit)

@ von 14,106 VZA (gem. ,effektivem* Stellenplan fir das
Haushaltsjahr 2022) auf 15,106 VZA erhéht werden.
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Bl Personalbedarfsmessung | I

@ Mehrbedarf resultiert aus den durch den Kreis angestrebten
Leistungsmerkmalen Pumpenprufung / Elektrowerkstatt und den
zu berlucksichtigenden Faktoren und Zeitanteilen fur Leitung

@ Schaffung und fachliche Ausschreibung einer Vollzeitstelle
,<Verantwortliche Elektrofachkraft"

@ FGL dbernimmt Aufgaben aus dem Spektrum der
Flhrungsarbeit zu 0,3 VZA und mit den verbleibenden
Stellenanteilen Aufgaben aus dem Feld der Sachbearbeitung
des Brand- und Katastrophenschutzes (Grundsatzfragen,
Einzelfallentscheidungen, Planungs- und Gremienarbeit, ...) im
Verbund mit der bereits bestehenden Stelle Katastrophenschutz.

www.kubus-mv.de 27



Bl Personalbedarfsmessung | I

@ fachgruppentbergreifend tatige Stabstelle fur die interne
FederfUhrung und Spezialisierung in den Themengebieten
Forderung des Feuerwehrwesens,
Gremienbetreuung/Feuerwehr-Ausschissen sowie
Haushaltsplanung und -uberwachung in enger Abstimmung mit
den Fuhrungskraften

@ administrative Tatigkeiten wie Beschaffungsabwicklung,
buchhalterische Maldnahmen, Personalangelegenheiten,
Mitwirkung bei der Haushaltplanung, Terminabsprachen,
Servicemails, etc. haben wir unter dem Bereich ,Verwaltung” mit
2,1 VZA vorgesehen
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Bl Personalbedarfsmessung | I

@ organisatorische Umverteilung der Aufgaben fur

Sirenenstandorte in den Tatigkeitsbereich Verwaltung

¢ Themenbereich Brandmeldeanlagen in den Fachdienst

Bauaufsicht und Denkmalschutz ubergeben

¢ Im Bereich LZ-G eine weitere Stelle zur Gewahrleistung
von fachlichen und zeitlichen Redundanzen in der

Aufgabenerledigung

@ im technischen Bereich Synergieeffekte zwischen den
Werkstatttatigkeiten der FTZ und des LZ-G
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Aufbauorganisation

0,3 VZA Leitung

Stabstelle Assistenz

1,0 VZA Sachbearbeitung

Brand-und
Katastrophen-schutz

0,4 VZA Leitung 17 VZA

Sachbearbeitung

Verwaltung

2,1 VZA
Sachbearbeitung

2,0 VZA
Sachbearbeitung

7,6 VZA Sachbearbeitung




Bl Digitalisierung 1

@ Einfuhrung einer Fach- bzw. Werkstattsoftware

@ auch eine mogliche Implementierung von Software einzelner
Prufeinrichtungen und -anlagen (Pumpenprufstand,
Schlauchwaschanlage etc.) berucksichtigen

@ modular erweiterbare Haushaltssoftware
¢ Tatigkeitserfassungen fur die operativen Arbeitsbereiche
hinsichtlich einer besseren Auswertbarkeit und Schaffung von

Berechnungsgrundlagen fur die Leistungsabrechnung,

Gebuhrenkalkulation bzw. einer Kosten- und Leistungsrechnung

@ Digitalisierungsmoglichkeiten im Bereich des Forderwesens
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Kompetenz fuir Kommunen.

Ein Unternehmen kommunaler Spitzenverbdnde

@KUBUSZ'

KOMMUNALBERATUNG UND SERVICE CGMBH

Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

KUBUS Kommunalberatung

und Service GmbH

Daniela Bennohr
Arne Koster

Hauptsitz Schwerin

Bertha-von-Suttner-Strale 5

19061 Schwerin

Tel:
Fax:
E-Mail:

0385/30 31-251
0385/30 31-255
info@kubus-mv.de

Biiro Kiel
Reventlouallee 6
24105 Kiel

Tel: 0431/23 78 966-0
Fax: 0385/30 31-255
E-Mail: info@kubus-mv.de

Biiro Miinchen
Germaniastraflie 42
80805 Munchen

Tel: 089/44 23 540-0

Fax: 089/44 23 540-25
E-Mail: info@kubus-mv.de



Umsetzungscontrolling Organisationsuntersuchung Fachgruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz - Kreis Rendsburg-Eckernforde

MaRnahme e
T:.’“'gke"e" Prioritat Status Fortschritt Start
Bezeichnung (Kurzbeschreibung zum Vorgehen)

. - Gespréch mit Fihrung LZG
Sicherstellung der Trennung der - Beobachten der Situation
1 haupt- und ehrenamtlichen Aufgaben - . . Hoch  |In Bearbeitung| 01.05.2022 | 30.04.2023
im Loschzug-Gefahrgut - Rucksprache mit hauptamtlich Angestellten
9 9 - Uberpriifungsgespréch mit Fihrung LZG B P P P P P P P P P P E
P Optimierung des Beschaffungsprozesses - Verschlankung des IST-Prozesses Mittel  [in Bearbeitung 15.04.2022 | 31.03.2023
in der Feuerwehrtechnischen Zentrale - Biindelung Bestellvorgénge o o
- Beobachtung des Prozessablaufes B P P P P P P P P P P E
- Entlastung der Bereitschaftshabenden FTZ
- Mitteil Amter b kiinftiges Verfah
3 |optimierung des Schlauchmanagements Do i o nges VEranen | ypiye, Geplant 01.12.2022 | 31.12.2023
- Beobachtung des Prozessablaufes B P P P P P P P P P P P E




	Vorlage
	Anlage  1 Bericht Organisationsuntersuchung Fachgruppe Feuerwehr und Katastrophenschutz des Kreises Rendsburg-Eckernförde
	Anlage  2 Präsentation Bericht Organisationsuntersuchung
	Anlage  3 Umsetzungscontrolling Organisationsuntersuchung

